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1 Einleitung

Wie viele Einwohnerinnen und Einwohner, und zwar welchen Alters und Geschlechts,

werden zukünftig in Leipzig leben?

Diese Frage ist für eine Vielzahl kommunaler Planungs- und Steuerungsaufgaben rele-

vant, denn sie bestimmt den Bedarf nach kommunaler Infrastruktur: Energie- und Was-

serversorgung, Straßen, ÖPNV, Schulen, Kitas, Krankenhäuser, Sozialwohnungen,

Parks und Schutzgebiete – den Kommunen obliegt die Verantwortung für die Einrichtun-

gen der Daseinsvorsorge hinsichtlich materieller und personeller Ausstattung. Aufgrund

des Zeitverzugs für Bau und Einrichtung neuer Angebote ist eine verlässliche Prognose

der künftigen demografischen Entwicklung unerlässlich. Die Bevölkerungsvorausschät-

zung stellt dabei die einheitliche Planungsgrundlage für die Stadt Leipzig dar.

Die vorliegende Bevölkerungsvorausschätzung zeigt die zu erwartende Einwohnerent-

wicklung in Bezug auf die absolute Zahl der Einwohner/-innen als auch deren demogra-

fische Zusammensetzung bis zum Jahr 2040 auf. Sie erhebt keinen Anspruch, die Ein-

wohnerentwicklung punktgenau vorauszusagen. Vielmehr beschreibt sie, unter welchen

Bedingungen (Annahmen) sich die Bevölkerung in Anzahl und Struktur entwickeln wird.

Die Bevölkerungsvorausschätzung kann somit die Unsicherheiten bei Infrastrukturpla-

nungen nicht eliminieren, aber sie ersetzt eine willkürlich angenommene Zukunftsent-

wicklung durch tragfähige und begründbare Erwartungen. Das wesentliche Leistungs-

merkmal der Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung ist ihr kleinräumiger Ansatz. Aus

keiner anderen amtlichen Quelle liegen demografische Zukunftsdaten für die 63 Leipzi-

ger Ortsteile vor.

Für die Berechnung der Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung wird ein etabliertes

Konzept genutzt. Internationaler Standard ist das so genannte Kohorten-Komponenten-

Modell. Für eine Bevölkerungsvorausschätzung wird die Bevölkerung in Altersgruppen

(Kohorten) und Komponenten (Geburten, Sterbefälle, Wanderungen u. a.) aufgeteilt. 

Vereinfacht ausgedrückt liegen dem Modell drei Gewissheiten zugrunde:

1) Jedes Jahr wird jeder Mensch ein Jahr älter, es sei denn, er verstirbt.

2) Frauen im fertilen Lebensalter (15 bis 49 Jahre) können Kinder gebären, so dass

ein neuer Jahrgang entsteht.

3) Die Anzahl und Struktur der Bevölkerung wird permanent durch Zu- und Weg-

züge beeinflusst.

Diesem Gedankengang folgend wird ein mathematisches Modell zur Bevölkerungsvor-

ausschätzung aufgebaut, dem entweder statistische Analysen aus Vergangenheitsbe-

obachtungen oder qualitative Zukunftserwartungen zu Grunde liegen. Die Zukunftser-

wartungen zum weiteren Wanderungsgeschehen Leipzigs wurden durch ausgewiesene,

regionale Wissenschaftler/-innen bzw. Expertinnen und Experten festgelegt. Sie reprä-

sentieren unterschiedliche Wissenschaftsdisziplinen bzw. Arbeitskontexte und verfügen
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somit über differenzierte Blickwinkel auf Potenziale und Grenzen der Leipziger Entwick-

lung. Ihre Einschätzungen, Visionen und Erwartungen sind ein Kernstück der Voraus-

schätzung und sie bestimmen wesentlich die vorgelegten Ergebnisse.  

Die Genese der Bevölkerungsvorausschätzung wurde durch einen Arbeitskreis aus ver-

schiedenen Ämtern und Referaten der Stadtverwaltung begleitet. Die Fraktionen des 

Stadtrates nahmen informativ an den Arbeitskreissitzungen teil. Die Verfahrensweise für 

die Erstellung der Bevölkerungsvorausschätzung wurde am 15. März 2022 in der Dienst-

beratung des Oberbürgermeisters bestätigt. 

2 Rückblick auf Bevölkerungsentwicklung und -vorausschät-

zung in Leipzig 

2.1 Evaluation der Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2019 

Die Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2019 wurde im Oktober 2019 veröffentlicht 

und basierte auf den Einwohnerzahlen des Melderegisters zum 31. Dezember 2018. Die 

erwartete und tatsächliche Einwohnerentwicklung wurde seither in regelmäßigen Ab-

ständen evaluiert (Naber, 2022 und Naber, 2023).  

Anders als noch die Bevölkerungsvorausschätzung 2016, die auf dem Höhepunkt der 

Phase starker Zuzüge nach Leipzig sowie geprägt durch die Fluchtmigration der Jahre 

2015 und 2016 erarbeitet wurde und für das Jahr 2030 noch von 722 000 Einwohner/-

innen ausging, reduzierten sich die Erwartungen auf gut 644 000 Einwohner/-innen im 

Jahr 2030 bzw. 665 000 Einwohner/-innen im Jahr 2040. Die Verläufe der drei Progno-

seszenarien der Bevölkerungsvorausschätzung 2019 sowie die reale Entwicklung der 

Zahl der Einwohner/-innen gemäß Einwohnerregister sind in Abbildung 2-1 dargestellt.  

Die reale Bevölkerungsentwicklung der Jahre 2019 bis 2021 blieb jedoch auch hinter 

diesen Erwartungen zurück, so dass auch die Werte der unteren Prognosevariante ver-

fehlt wurden. Hierbei spielte der allgemeine Rückgang des Wanderungsgeschehens auf-

grund der COVID-19-Pandemie eine entscheidende Rolle. Insbesondere die internatio-

nale Fachkräftemigration kam in Folge der Lockdowns weitgehend zum Erliegen.  

Das prägende Ereignis für die Bevölkerungsentwicklung in Leipzig des Jahres 2022 war 

der völkerrechtswidrige Angriff Russlands auf den Nachbarstaat Ukraine am 24. Februar 

2022. Bereits wenige Tage nach Ausbruch des Krieges erreichten die ersten Geflüchte-

ten Leipzig. Zum Jahresende 2022 betrug der Wanderungsgewinn durch aus der Ukra-

ine geflohene Menschen 9 846 Personen, so dass das Niveau des oberen Szenarios nur 

knapp unterschritten wurde. Da es sich hierbei um ein einmaliges Ereignis handelt, ist 

für die Folgejahre davon auszugehen, dass sich der jährliche Zuwachs der Einwohner-

zahlen in Abwesenheit neuer Fluchtbewegungen analog zu den Vorjahren wieder abfla-

chen wird.  
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Neben den Szenarien der Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung sind in Abbildung 2-1 

auch die beiden Varianten der 7. Regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung des 

Statistischen Landesamtes Sachsen dargestellt. Anders als die Leipziger Prognose be-

zieht sich diese auf die amtliche Einwohnerzahl (Zensusfortschreibung), die im Leipziger 

Fall um rund 8 000 Personen niedriger liegt als die Werte des Einwohnerregisters. Der 

Prognosekorridor liegt hier ab dem Jahr 2022 innerhalb des Korridors der Leipziger Prog-

nose, wobei sich Variante 1 an die Leipziger Hauptvariante annähert. Infolge der starken 

Wanderungsgewinne liegt die amtliche Einwohnerzahl zum 31.12.2022 nur noch rund 

1 000 Personen unterhalb des in Variante 2 vom Freistaat erwarteten Wertes. In den 

Vorjahren hatte auch das Statistische Landesamt die reale Einwohnerentwicklung noch 

deutlich überschätzt. 

Abbildung 2-1: 

Prognostizierte und tatsächliche Einwohnerentwicklung ab 2015 

 
jew. Einwohner/-innen mit Hauptwohnsitz 

* Stadt Leipzig, Einwohnerregister 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 
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Die Gründe für die Abweichungen zwischen realer und erwarteter Bevölkerungsentwick-

lung zeigen sich beim Blick auf die Einzelkomponenten der Entwicklung. Die tatsächliche 

und prognostizierte Entwicklung ist in Tabelle 2-1 für die Hauptvariante über die ersten 

vier Prognosejahre gegenübergestellt. 

Bezogen auf den Wanderungssaldo wurde die volatile Entwicklung der vergangenen 

Jahre in den ersten beiden Prognosejahren zunächst deutlich über-, in den Folgejahren 

dann unterschätzt. Die Abweichungen der absoluten Zu- und Wegzüge ergeben sich in 

der gewählten Darstellung allerdings teilweise aus einer Revision der Wanderungsdaten, 

die zum Jahreswechsel 2022/23 erfolgt ist. 

Tabelle 2-1: 

Vergleich zwischen tatsächlicher Entwicklung und  

Bevölkerungsvorausschätzung nach Prognosejahren 

Komponente 

2019 2020 2021 2022 

Haupt-
variante 

Real 
Haupt-

variante 
Real 

Haupt-
variante 

Real 
Haupt-

variante 
Real 

Geburten 7 027 6 444 7 088 6 468 7 088 6 252 7 077 5 862 

Sterbefälle 6 896 6 196 6 912 6 554 6 956 7 088 7 021 7 106 

Natürlicher Saldo +131 +248 +176 -86 +131 -836 +56 -1 244 

Zuzüge 33 818 36 420 31 627 32 739 31 143 35 088 30 659 51 834 

Wegzüge 26 170 31 952 26 405 29 032 26 248 30 045 26 092 35 435 

Wanderungssaldo +7 648 +4 468 +5 223 +3 707 +4 895 +5 043 +4 567 +16 399 

Einwohner/-innen 604 794 601 663 610 193 605 406 615 219 609 869 619 842 624 675 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Einwohnerregister/Bevölkerungsvorausschätzung 2019 

 

Exkurs: Revision der Wanderungsdaten des Amtes für Statistik und Wahlen  

zum 01.01.2023 

Bei den hier dargestellten Daten zu Zuzügen, 

Wegzügen und innerstädtischen Umzügen han-

delt es sich um revidierte Angaben, die von bis-

her veröffentlichten Angaben des Amtes für Sta-

tistik und Wahlen abweichen. 

Aufgrund einer signifikanten Zunahme von Kor-

rekturbuchungen und Änderungen von Amts we-

gen im Leipziger Einwohnermelderegister in den 

zurückliegenden Jahren, insbesondere seit 

2015, sind die betreffenden Zu- und Wegzüge in 

die veröffentlichten und auch in diesem Bericht 

dargestellten Daten neu eingerechnet worden.  

Bisher waren diese Vorgänge nicht mit ausgewer-

tet worden. Die Meldebehörde nimmt Änderungen 

von Amts wegen unter anderem vor, wenn Perso-

nen in Erstaufnahmeeinrichtungen des Freistaates 

Sachsen aufgenommen wurden oder in Erfahrung 

bringt, dass Personen ins Ausland verzogen sind.  

Die Daten wurden rückwirkend seit 2015 bereinigt 

und im Leipzig-Informationssystem veröffent-

licht. Die bisher veröffentlichten, unrevidierten An-

gaben sind dort bis auf weiteres abrufbar. 
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Während sich die Registerkorrekturen im Einwohnerregister in früheren Jahren im Saldo 

noch weitgehend aufhoben, ergab sich insbesondere seit 2020 ein Ungleichgewicht, da 

vermehrt Zuzüge in Erstaufnahmeeinrichtungen zu verzeichnen waren, die in den bishe-

rigen Wanderungszahlen nicht eingeflossen waren.  

Die Annahmen der Bevölkerungsvorausschätzung 2019 zum Wanderungsgeschehen 

bezogen sich dagegen auf das Niveau der Wanderungen nach alter Definition. Die in 

Tabelle 2-1 dargestellte Fehlschätzung der Wegzüge lässt sich beispielsweise fast aus-

schließlich auf die Neudefinition der Wegzüge zurückführen, die nach alter Definition in 

den ersten drei Prognosejahren sehr gut getroffen wurden. 

Abbildung 2-2: 

Angenommene und tatsächliche zusammengefasste Geburtenziffer  

2014 bis 2022 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Einwohnerregister/Bevölkerungsvorausschätzung 2019 

Die Abweichung der tatsächlichen Zahl der Neugeborenen vom prognostizierten Wert 

reicht von 560 in 2019 über 620 im zweiten bis zu 840 im dritten Prognosejahr. In 2022 

lag die reale Geburtenzahl sogar um 1 215 niedriger als erwartet. Diese Diskrepanz hat 

verhaltensbezogene Gründe.  

Wie in Abbildung 2-2 dargestellt, hat sich die zusammengefasste Geburtenziffer (TFR) 

seit 2017 von 1,45 auf nur noch 1,18 im Jahr 2022 verringert. Zum Zeitpunkt der Erstel-

lung der Bevölkerungsvorausschätzung deuteten sowohl die verfügbaren Indikatoren auf 

ein mittelfristig stabiles Niveau beziehungsweise einen weiteren Anstieg der TFR hin 

(Schultz, 2018). Der Rückgang im Jahr 2018 wurde deshalb als einmalige Abkehr vom 
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stabilen Niveau der Vorjahre interpretiert und die tatsächliche Trendwende hin zu einem 

weiteren Rückgang der Fertilität nicht erwartet. In der Bevölkerungsvorausschätzung 

2019 wurde deshalb eine TFR von 1,47 angenommen, die sich nun in der Evaluation als 

erheblich zu hoch erweist. 

Der natürliche Saldo, also die Differenz aus Geburten und Sterbefällen, fällt aufgrund 

der sinkenden Zahl an Geburten bei gleichzeitig ansteigender Zahl der Todesfälle bereits 

2020 in den negativen Bereich. Die Annahmen der Hauptvariante gehen ebenfalls von 

einem sinkenden natürlichen Saldo aus, rechneten allerdings erst ab dem Jahr 2023 mit 

einem leichten Überhang der Sterbefälle. Die Entwicklung der vergangenen Jahre lässt 

dagegen in der kurzen wie mittleren Frist einen negativen natürlichen Saldo erwarten.  

Zu betonen ist, dass sich auch zahlenmäßig geringe Fehlschätzungen einzelner Kom-

ponenten über einen längeren Prognosezeitraum aufsummieren und sowohl die prog-

nostizierten Bevölkerungsbestände als auch den erwarteten Altersaufbau der Bevölke-

rung erheblich beeinflussen können. Für die Hauptvariante der Prognose und die ersten 

vier Prognosejahre ist dieser Effekt in Abbildung 2-3 dargestellt. Hierbei stellen die hell 

eingefärbten Säulen die prognostizierten Werte der Hauptvariante dar, die dunkel einge-

färbten Säulen im Vordergrund dagegen die reale Entwicklung.  

Abbildung 2-3: 

Prognostizierte und tatsächliche Einwohnerentwicklung ab 2015 nach Kompo-

nenten (Hauptvariante 2019) 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Einwohnerregister/Bevölkerungsvorausschätzung 2019 
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Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die starken Abweichungen bei der Prog-

nose der Geborenen sowie die Sondereffekte durch die Corona-Pandemie und durch 

den Zuzug an Geflüchteten und Vertriebenen aus der Ukraine erfordern die Neuerstel-

lung einer Bevölkerungsvorausschätzung, und zwar mit einem umfassenden neuen Set 

an Annahmen. 

Zur Herleitung der Annahmen für eine neue Bevölkerungsvorausschätzung 2023 erfolgt 

zunächst der Blick auf die Trends und die Dynamik der bisherigen Einwohnerentwicklung 

und ihrer Komponenten. 

2.2 Einwohnerentwicklung 

Leipzigs Einwohnerentwicklung verlief und verläuft dynamisch und wechselhaft. Mit der 

industriellen Entwicklung im 19. Jahrhundert setzte für Leipzig eine Phase sehr starken 

Städtewachstums ein. Allein zwischen 1871 und 1900 hat sich die Bevölkerung von „Alt-

Leipzig“ fast verdoppelt (Martin, 2015). Bis in die 1930er Jahre hat die Stadt Leipzig – 

auch nach umfangreichen Eingemeindungen – ihre Einwohnerzahl auf über 700 000 ge-

steigert. Einen zwischenzeitlichen Bruch in der demografischen Entwicklung stellt der 

1. Weltkrieg dar. Den zweiten Bevölkerungseinbruch erlebte Leipzig dann während des 

2. Weltkriegs. Nach einer kurzen Zuwanderungsphase durch Vertriebene erlebte Leipzig 

ab Mitte der 1950er Jahre eine relativ langanhaltende Schrumpfungsphase. Bis zur Jahr-

tausendwende verlor die Stadt rund 170 000 Einwohner/-innen (vgl. Abbildung 2-4).  

Abbildung 2-4: 

Einwohnerentwicklung 1850 bis 2022 

 
Personen mit Hauptwohnsitz 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

etliche Eingemeindungen 

zwischen 1889 und 1936   

Ende 1. Weltkrieg

Ende 2. Weltkrieg   

friedl.

Revolution

Tiefstand

1998

umfangreiche

Eingemeindungen   

Zensus 

2011
624 689

 0

100 000

200 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

1
8
5

0

1
8
5

5

1
8
6

0

1
8
6

5

1
8
7

0

1
8
7

5

1
8
8

0

1
8
8

5

1
8
9

0

1
8
9

5

1
9
0

0

1
9
0

5

1
9
1

0

1
9
1

5

1
9
2

0

1
9
2

5

1
9
3

0

1
9
3

5

1
9
4

0

1
9
4

5

1
9
5

0

1
9
5

5

1
9
6

0

1
9
6

5

1
9
7

0

1
9
7

5

1
9
8

0

1
9
8

5

1
9
9

0

1
9
9

5

2
0
0

0

2
0
0

5

2
0
1

0

2
0
1

5

2
0
2

0

amtliche Zahl Melderegisterzahl



10  |  Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Die Jahrtausendwende brachte auch die demografische Wende und die seit 50 Jahren 

schrumpfende Stadt wandelte sich zur wachsenden Stadt. Zunächst gewann Leipzig 

durch Eingemeindungen ca. 50 000 Einwohner/-innen dazu. Anschließend heizten stetig 

zunehmende Wanderungsgewinne das Einwohnerwachstum an und die Stadt wuchs 

binnen 22 Jahren um fast 130 000 Einwohner/-innen. Die aktuelle Einwohnerzahl hat 

somit wieder das Niveau der 1950er Jahre erreicht, damals jedoch bei viel kleinerer 

Stadtfläche. 

Die vorliegende Bevölkerungsvorausschätzung setzt an dieser Stelle an. Den weiteren 

Kontext vieler Annahmen bildet die Wachstumsphase der Stadt, ergänzt um qua-

litative Zukunftserwartungen. Zur genaueren Kontextualisierung wird die Zeit seit der 

friedlichen Revolution näher betrachtet und zwar differenziert nach den einzelnen Kom-

ponenten der Bevölkerungsentwicklung, sowie den Wanderungen (räumliche Bevölke-

rungsentwicklung) und den Geburten und Sterbefälle (natürliche Bevölkerungsentwick-

lung).  

2.3 Wanderungen 

Eine Bevölkerungsvorausschätzung kann immer nur so belastbar sein wie ihre Annah-

men. Wenngleich bei allen Komponenten der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung Un-

sicherheit herrscht, ist diese bei den Wanderungen besonders hoch. Die nachfolgenden 

Analysen verdeutlichen dies anhand der hohen Dynamik des Wanderungsgeschehens 

seit der friedlichen Revolution.  

Seit 1990 lassen sich anhand des Wanderungsgeschehens vier Phasen beschreiben 

(vgl. Abbildung 2-5). Eine Zeit teilweise sehr starker Abwanderung nach Westdeutsch-

land und in den suburbanen Raum erlebte Leipzig in den 1990er Jahren (Phase 1). Wäh-

rend die Fortzüge in den 1990er in manchen Jahren die 30 000 erreichten, verblieben 

die Zuzüge zu Beginn der Dekade im niedrigen 5-stelligen Bereich (jährlich zwischen 

10 000 und 13 000). Leipzig galt in dieser Phase als paradigmatisches Beispiel für die 

postsozialistische Schrumpfung in Ostdeutschland (Rink, 2021). Die letzte Phase der 

schrumpfenden Stadt war somit durch besonders starke Abwanderung und Alterung der 

Bevölkerung geprägt. 

Mit der Jahrtausendwende erfolgte auch die Wende im Wanderungsgeschehen, eine 

Zeit der mäßigen Zuwanderung (Phase 2) begann. Während sich die Fortzüge auf einem 

jährlichen Niveau von ca. 20 000 Personen einpegelten, stiegen die Zuzüge zunächst 

langsam an. Mit dem Bau der Fertigungsstandorte Porsche (1998) und BMW (2001) und 

deren Produktionsbeginn ab 2002 bzw. 2005 begann ein wirtschaftlicher Aufschwung, 

der sich ab 2005 in einer stetigen Zunahme der Beschäftigung niederschlug. Parallel zur 

Beschäftigungszunahme stiegen die Wanderungssalden. Ab 2010 begann für Leipzig 

eine Phase des starken Bevölkerungswachstums, das zunächst noch durch Binnenzu-

züge aus dem mitteldeutschen Raum geprägt war. Das Jahr 2010 brachte auch die 
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Wende hinsichtlich der Abwanderung nach Westdeutschland. 2010 ist als das erste 

Nachwendejahr beschrieben, in dem Leipzig einen positiven Wanderungssaldo mit den 

westdeutschen Bundesländern erzielte. Die Abwanderung gen Westen war gestoppt und 

drehte sich in den Folgejahren in einen stabilen Zuwanderungstrend aus Westdeutsch-

land. Die Phase des starken Wachstums (Phase 3) begann, wobei zunehmend interna-

tionale Zuwanderungsgewinne den positiven Saldo dominierten. 

Abbildung 2-5: 

Wanderungssaldo Leipzigs 1990 bis 2022 

 

 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen (1991 bis 2009), Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Melderegister/ Bür-

gerservice (2010 bis 2021) 

Im Jahr 2014 erlangte Leipzig schließlich öffentliche Aufmerksamkeit als die am stärks-

ten wachsende deutsche (kreisfreie) Stadt; von wissenschaftlicher Seite wird die Stadt 

in dieser Phase als „Zuzugsmagnet“ (Welz, Haase, & Kabisch, 2017) beschrieben. Die 

starke Zuwanderung findet in den Jahren der „Flüchtlingskrise“ 2015/2016 mit jeweils 

über 40 000 Personen ihren Höhepunkt. Leipzig erzielte in dieser Hochphase der Zu-

wanderung Einwohnergewinne durch Wanderungen (Saldo) von ca. 16 700 (2015).  

Die Zuwanderung ab 2010 schuf die Basis für ein Phänomen, das die Stadt zunächst 

hinter sich gelassen hatte: die Suburbanisierung. Ab ca. 2014 stiegen die Fortzüge suk-

zessive an. Mit den ab 2017 rückläufigen Zuzügen wuchs Leipzig jährlich noch im 4-

stelligen Bereich. Die Jahre der Pandemie (2020/2021) einschließend, schien für Leipzig 

eine Phase der Konsolidierung (Phase 4) zu beginnen. Zu betonen ist, dass während 

der Pandemie andere, vergleichbar große Städte nicht mehr wuchsen oder sogar 

schrumpften. Die stabilen, wenn auch reduzierten Wanderungsgewinne Leipzigs deuten 

darauf hin, dass Leipzig selbst in Krisenzeiten Bevölkerung anziehen kann und der Boom 

der zurückliegenden Jahre nachhaltig sei (Pezzei, 15.06.2021). 
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Das Jahr 2022 durchbricht den Trend rückläufiger Wanderungsgewinne – zumindest 

vorerst. Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine führte ab März zu einer Zuwande-

rung von Geflüchteten und Vertriebenen aus der Ukraine. Per Saldo sind in 2022 circa 

9 850 Ukrainer/-innen nach Leipzig gekommen. Aber auch jenseits der Entwicklungen 

aufgrund von Flucht und Vertreibung aus der Ukraine ist Leipzig 2022 wieder stärker 

gewachsen als in den Pandemiejahren 2020 und 2021. Dieses besondere Jahr 2022 mit 

dem zweithöchsten Wanderungssaldo seit 1991 stellt somit das Ausgangsjahr der vor-

liegenden Bevölkerungsvorausschätzung dar und zeigt sehr eindrücklich auf, in wel-

chem Schwankungsbereich das Wanderungsgeschehen in Leipzig seit der friedlichen 

Revolution verläuft (vgl. Abbildung 2-5). Angesichts dieser hohen Dynamik des Wan-

derungsgeschehens, ist eine Definition eines „Stützzeitraums“ zur Fortschrei-

bung in die Zukunft nicht sinnvoll. Die Annahmen zum zukünftigen Wanderungs-

geschehen der Stadt Leipzig werden daher über qualitative Zukunftserwartungen 

eines wissenschaftlichen Begleitgremiums festgelegt (vgl. Kap. 4.3). 

Für innerstädtische Wanderungsbeziehungen sowie zur Modellierung der Altersstruktur 

der Zu- und Wegzüge und der Neubaubezieher/-innen wird ein Stützzeitraum aus Ver-

gangenheitsbeobachtungen gewählt, der sich an der aktuellen Phase des Wanderungs-

geschehens orientiert. Dieser soll sowohl die Vorpandemiezeit, als auch die aktuellen 

Krisenjahre reflektieren. Dementsprechend wird der Stützzeitraum für die Generierung 

der entsprechenden Raten von 2019 bis 2022 festgelegt. 

2.4 Fertilität, Geburten und Sterbefälle 

Die Geburten und Sterbefälle unterliegen seit der friedlichen Revolution ebenfalls deut-

lichen Schwankungen, in Relation zu den Wanderungen jedoch mit weniger kurzfristigen 

Auswirkungen auf die Gesamtbevölkerung.  

Abbildung 2-6 verdeutlicht die Entwicklung der absoluten Geborenenzahlen sowie der 

Kinderzahl je Frau (zusammengefasste Geburtenziffer). 

Nach der Friedlichen Revolution kam es zunächst zu einem gravierenden Einbruch der 

zusammengefassten Geburtenziffer (TFR). Sie sank bis 1993 auf nur noch 0,75 Kinder 

je Frau ab. In der Fachliteratur wird der Geburteneinbruch nach 1990 auch als "Nach-

Wende-Schock" (Kühn, 2017) bezeichnet. Anschließend erholte sich das Fertilitätsver-

halten in den Folgejahren sukzessive und die zusammengefasste Geburtenrate stieg 

peu à peu. Im Jahr 2016 wurde in Leipzig der maximale Wert der Fertilität von 1,47 

Kindern je Frau erreicht. Im Vergleich zum bundesweiten Wert von 1,59 Kindern je Frau 

im Jahr 2016 konnte Leipzig aber nie ganz an das bundesweite Niveau aufschließen. 

Seit 2017 sinkt das Fertilitätsniveau in Leipzig ab. Ab dem Jahr 2020, das den Beginn 

nachfolgender Krisenjahre markiert, sinkt das Fertilitätsniveau besonders stark ab. Im 

Jahr 2022 liegt die zusammengefasste Geburtenziffer bei nur noch 1,19 Kindern je Frau. 
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Abbildung 2-6: 

Entwicklung der Geborenen und zusammengefasste Geburtenziffer  

1990 bis 2022 

 
1990 bis 2009: Statistisches Landesamt Sachsen; 2010 bis 2022: Melderegister (Bürgerservice) 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Grundsätzlich weist das Fertilitätsniveau ein Land-Stadt-Gefälle auf (Bujard & Scheller, 

2017). In den deutschen Großstädten liegt die zusammengefasste Geburtenziffer überall 

unterhalb des deutschlandweiten Durchschnitts. Als Vergleichsstadt sei an dieser Stelle 

die Stadt Dresden herausgegriffen. Auch in Dresden erreicht die zusammengefasste 

Geburtenziffer nicht das gesamtdeutsche Niveau. Traditionell ist das Fertilitätsniveau in 

Dresden etwas höher als in Leipzig. Zwischen 2016 und 2018 lag die zusammengefasste 

Geburtenziffer in Dresden bei 1,54 Kindern je Frau und damit um circa 0,1 Kinder höher 

als in Leipzig. Interessant ist, dass auch Dresden seit 2019/2020 einen deutlichen Ein-

bruch der zusammengefassten Geburtenziffer verzeichnet. Aktuell (2021/2022) werden 

in Dresden noch 1,32 Kinder je Frau geboren (Stadt Dresden, Melderegister). 

Betrachtet man die altersspezifischen Geburtenraten (vgl. Abbildung 2-7), wird deutlich, 

dass am aktuellen Rand vor allem die jungen Frauen unter 25 Jahren seltener Kinder 

bekommen als noch 2010 oder 2016.  

Auch am Gipfelpunkt der Fertilität, der in allen drei Betrachtungsjahren bei circa 31 Jah-

ren liegt, ist aktuell eine insgesamt geringere Fertilität zu beobachten. Das heißt, seit 

Beginn der Krisenjahre verändert sich das Fertilitätsverhalten dahingehend, dass Mut-

terschaften im jungen und mittleren fertilen Alter seltener werden, Mutterschaften im hö-

heren fertilen Alter aktuell unverändert stattfinden.  
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Abbildung 2-7: 

Altersspezifische Geburtenraten 2010, 2016 und 2022 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Nach Befunden des Statistischen Bundesamtes1 sind während der Corona-Pandemie 

vor allem die Geburten im Osten Deutschlands zurückgegangen, insbesondere bei un-

verheirateten Frauen, weiterhin blieben erste Geburten aus (Pötzsch & Kreft, 2022). Für 

zweite und weitere Geburten ostdeutscher Frauen wurde in der Pandemie ein Gebur-

tenanstieg gemessen. Diese regionalen Befunde passen zur Leipziger Entwicklung, die 

in Abbildung 2-7 den Rückgang junger Mutterschaften aufzeigt. 

Für den Stützzeitraum der Bevölkerungsvorausschätzung 2023 bedeuten diese bemer-

kenswerten Veränderungen in den letzten drei Jahren, dass eine der folgenden Annah-

men auszuwählen ist: 

A. Das Fertilitätsverhalten nimmt wieder das „Vorkrisenniveau“ an, 

B. das Fertilitätsverhalten wird dem Pfad der weiter sinkenden Geburtenziffern fol-

gen oder 

C. das Fertilitätsverhalten verbleibt grundsätzlich auf dem Niveau der letzten drei 

Jahre. 

Gegen die Annahme A spricht die empirische Beobachtung, dass seit 2016 die zusam-

mengefasste Geburtenziffer der ausländischen Leipzigerinnen und Leipziger besonders 

stark gesunken ist (Bein, 2022). Lag diese 2016 noch bei 1,91 Kindern je Frau, sank sie 

                                                

1
 Die Befunde wurden zur Statistischen Woche 2022 in Münster vorgetragen. Die Vortragsfolien liegen uns unveröffent-

licht vor.  
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bis 2021 auf 1,66 und in 2022 auf 1,55 Kinder je Frau ab. Bein (2022) erklärt den 

Rückgang vor allem mit strukturellen Effekten, resümiert für den Rückgang des 

Fertilitätsniveaus der Frauen aus den Hauptfluchtländern2 jedoch auch mit 

Erkenntnissen aus der Forschung. Mit zunehmender Verweildauer zugewanderter 

Frauen, passt sich deren Gebärverhalten an die Verhältnisse des Zugszugslandes an. 

Mittel- und langfristig klingt der so genannte „Ankunftseffekt“ ab. Es wäre somit nicht 

plausibel, die temporären Effekte der Fluchtzuwanderung aus den Jahren 2015 und 

2016 aktuell noch fortzuschreiben. 

Die Annahme B würde bedeuten, dass für einen Trend, der bisher nur drei Jahre 

beobachtet wurde, eine weitere Verstärkung unterstellt würde. Dafür bräuchte es 

plausible Argumente. Faktisch würde eine derartige Annahme bedeuten, dass sich das 

Fertilitätsniveau insgesamt wieder in Richtung der 1990er Jahre bewegt. Diese 

Annahme erscheint nicht tragfähig. 

Die Autor/-innen erachten daher Annahme C als sinnvoll, die den Stützzeitraum 

mit den Jahren 2020 bis 2022 definiert. Für die im Berechnungsmodell verwendeten 

altersspezifischen Geburtenraten wird der Stützzeitraum nach Staatsangehörigkeit dif-

ferenziert herangezogen. 

Separat zu betrachten ist das Fertilitätsniveau der geflüchteten Ukrainerinnen. Ange-

sichts dessen, dass die geflüchteten Ukrainerinnen sehr häufig ohne ihre Partner in 

Leipzig angekommen sind, wird zunächst eine sehr geringe Fertilität in den Altersjahr-

gängen ab 25 Jahren unterstellt. Über einen Zeitraum bis 2028 wird ihr Fertilitätsver-

halten an die Standardannahmen peu à peu herangeführt.  

Die weitere relevante Größe für die Berechnung einer Bevölkerungsvorausschätzung 

sind die altersspezifischen Sterberaten. Für einen kompakten Einblick in die Entwick-

lung der Mortalität eignet sich der Indikator Lebenserwartung, der in Analogie zur zu-

sammengefassten Geburtenziffer (Kinderzahl je Frau/TFR) steht. Abbildung 2-8 gibt den 

zur Verfügung stehenden Datenstand seit der Wiedervereinigung wider.  

In den 1990er und den 2000er Jahren stieg die Lebenserwartung zunächst stark an. 

Anschließend verlangsamte sich der Anstieg der Lebenserwartung, am aktuellen Rand 

stagniert sie. Im Jahr 2021 hat die Corona-Pandemie zu einem temporären Rückgang 

der Lebenserwartung geführt (Bein & Schmitt, 2022). Angesichts dieser geschilderten 

Befunde sollte sich ein Stützzeitraum zur Ermittlung von Sterberaten auf den aktuellen 

Rand, jedoch nicht auf das Jahr 2021 (Sondereffekt Corona-Pandemie) stützen. Für die 

in der Bevölkerungsvorausschätzung verwendeten Sterberaten wurden daher die Jahre 

2019, 2020 und 2022 zu Grunde gelegt.  

                                                

2 Afghanistan, Irak und Syrien 
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Abbildung 2-8: 

Entwicklung der Lebenserwartung 1993 bis 2022 in Sachsen und Leipzig sowie 

Leipziger Sterbefälle 1990 bis 2022 

 

Bis 2010 wird die sächsische Lebenserwartung dargestellt, die sich jeweils auf drei Beobachtungsjahre bezieht. Die 

entsprechenden  Startjahre der Beobachtungsjahre sind mit * gekennzeichnet. Ab 2010 werden Leipziger Daten 

(jahresweise) dargestellt. Für die 1990er Jahre liegen für Leipzig keine Werte vor.  

Lebenserwartung 1993 bis 2008/2010: Statistisches Landesamt Sachsen; 2010 bis 2022: Melderegister (Bürgerservice) 

Sterbefälle 1990 bis 2009: Statistisches Landesamt Sachsen; 2010 bis 2022: Melderegister (Bürgerservice) 
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2.5 Trends der regionalen Bevölkerungsentwicklung 

Obwohl die Bevölkerungsvorausschätzung nur Ergebnisse für das Stadtgebiet Leipzig 

generiert, erfolgt die Festlegung der Annahmen auch aus regionaler bzw. übergeordne-

ter räumlicher Perspektive. Nachfolgend wird zunächst die Abgrenzung des Verflech-

tungsraums über Wanderungsbeziehungen analysiert. Das folgt dem Ziel, räumliche Ge-

biete für die Modellierung der Zu- und Wegzüge über die Stadtgrenzen zu definieren.  

Ein Blick auf die überregionalen Wanderungsverflechtungen zeigt, dass mit allen Bun-

desländern Austauschbeziehungen existieren, hervorzuheben ist das Wanderungsre-

gime innerhalb der neuen Bundesländer (vgl. Abbildung 2-9). Die größten Wanderungs-

gewinne (Zuzüge; in der Karte dunkelblau dargestellt) erzielt Leipzig vorrangig aus säch-

sischen, sachsen-anhaltinischen und thüringischen Landkreisen, aber auch aus dem 
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nördlichen Bayern (Franken) und dem südlichen Niedersachsen. Die größten Wande-

rungsverluste (Wegzüge; in der Karte dunkelrot dargestellt) entfallen auf die in unmittel-

barer Nähe zu Leipzig befindlichen Landkreise sowie das nordwestliche Branden-

burg/nordöstliche Niedersachsen.  

Aus dem negativen Wanderungssaldo mit den Umlandkreisen ergibt sich die Abgren-

zung des suburbanen Raums Leipzigs. Hierzu zählen folgende Landkreise: Anhalt-Bit-

terfeld, Nordsachsen, Landkreis Leipzig, Altenburger Land, Burgenlandkreis und Saale-

kreis (Schultz, 2022).  

Abbildung 2-9: 

Binnenwanderung 2022 

 
Lesehilfe: Dunkelblau sind Kreise dargestellt, die mehr als 0,1 Promille ihrer Einwohner/-innen an Leipzig verloren ha-
ben, dunkelrot, die per Saldo mehr als 0,1 Promille an Einwohner/-innen aus Leipzig gewonnen haben. 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Die Wanderungen zwischen Leipzig und den Gemeinden des suburbanen Raums ver-

liefen in den vergangenen Jahren sehr dynamisch (vgl. Abbildung 2-10). Von 2018 bis 

2022 ist die Anzahl der Gemeinden, aus denen Leipzig Einwohner/-innen gewonnen hat, 

deutlich zurückgegangen. Die höchsten Wanderungsgewinne aus der Region in diesem 

Zeitraum stammen aus Halle (Saale)3.  

                                                

3
  Halle (Saale) zählt nicht zum suburbanen Raum, wird aufgrund der regionalen Relevanz im Kontext der regionalen 

Bevölkerungsentwicklung mit betrachtet. 
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Abbildung 2-10: 

Wanderungssaldo mit den Gemeinden des suburbanen Raums 2018 und 2022 
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Die Wanderungsverluste an die Gemeinden im suburbanen Raum sind von 2018 bis 

2022 deutlich angestiegen – sowohl die Anzahl der Gemeinden als auch die absoluten 

Einwohnerzahlen betreffend. Während der Wanderungssaldo mit den Umlandkreisen 

2018 noch bei -1 385 Einwohnerinnen und Einwohnern lag, entwickelte er sich bis 2022 

auf -4 452. Über die Hälfte (-2 427 Einwohner/-innen) der Wanderungsverluste entfallen 

auf den Landkreis Nordsachsen. Räumlich betrachtet weitet sich der Kreis der Gemein-

den aus, die von Wanderungsverlusten aus Leipzig profitieren. Es ziehen folglich immer 

mehr Menschen aus Leipzig auch in peripherere Gemeinden in der Region und nicht nur 

an unmittelbar angrenzende Gemeinden. 

Insgesamt ist die Bevölkerungsentwicklung in der Region (exklusive Leipzig) dennoch 

negativ: von 2016 bis 2018 sank die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner um 7 375, 

von 2019 bis 2021 um 8 524.  

Von 2016 bis 2018 waren 110 der 154 Gemeinden von Schrumpfung betroffen. Bei 26 

von ihnen nahm die Einwohnerzahl um mehr als 2,5 Prozent ab. Stärkere Schrumpfung 

fand zu diesem Zeitraum vorrangig an den Rändern der Region statt, insbesondere im 

Burgenlandkreis, wo neun Gemeinden mehr als 2,5 Prozent der Einwohner/-innen ver-

loren haben. Die Wachstumsgemeinden (bis 2,5 Prozent) befinden sich überwiegend im 

Zentrum der Region in unmittelbarer Nähe zu Leipzig.  

Abbildung 2-11: 

Regionale Einwohnerentwicklung 2019 bis 2021 
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Im Vergleichszeitraum ab 2019 ist trotz des weiteren Rückgangs der Bevölkerung die 

Anzahl der stärker schrumpfenden Gemeinden (ab -2,5 Prozent) gesunken (vgl. Abbil-

dung 2-11). Den Schwerpunkt der Schrumpfung bildet nun das Altenburger Land. Hier 

befindet sich auch die am stärksten geschrumpfte Gemeinde Heyersdorf, deren Einwoh-

nerzahl von 2019 bis 2021 um 10,8 Prozent zurückging. Das regionale Wachstum findet 

weiterhin vorrangig in Nordsachen und dem Landkreis Leipzig statt.  

Da die natürliche Bevölkerungsentwicklung in den meisten Gemeinden negativ ist, ist 

das Wachstum in beiden betrachteten Zeiträumen wanderungsbedingt. Zudem sind viele 

Gemeinden von Überalterung geprägt. 

3 Methodik und Datengrundlage 

Der Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung liegt ein deterministisches Kohorten-Kom-

ponenten-Modell zu Grunde, das sich aus der demografischen Grundgleichung ableitet. 

Dieses etablierte Verfahren wird für Vorausschätzungen der amtlichen Statistik auf Bun-

des-, Landes- und kommunaler Ebene angewandt, ebenfalls in den früheren Voraus-

schätzungen der Stadt Leipzig. 

Berechnet wurde die vorliegende Vorausschätzung mit der Prognose-Software SIKURS. 

SIKURS (Version 10.4) ist ein Gemeinschaftsprojekt von rund 100 im KOSIS-Verbund 

zusammengeschlossenen Gebietskörperschaften und öffentlichen Institutionen aus 

Deutschland, Österreich und der Schweiz. SIKURS ermöglicht die Berechnung kleinräu-

miger Einwohnerprognosen für flexibel definierbare Gebietsebenen auf Basis bundes-

weit standardisierten Datensätze für Einwohnerbestand und -bewegungen. 

Hauptanwender/-innen sind damit kommunale Statistikstellen in Deutschland, die direk-

ten Zugriff auf die genannten Datensätze besitzen. Daneben wird SIKURS auch durch 

die Mehrzahl der Statistischen Landesämter genutzt und kann auch auf Aggregatdaten 

angewandt werden, sofern diese in passender und ausreichend feiner Gliederung ver-

fügbar sind.  

Das SIKURS-Prognosemodell verfolgt einen deterministischen Ansatz für die Formulie-

rung von Prognoseannahmen und kann durch Kombination verschiedener Prognose-

bausteine vielfältig angepasst und verfeinert werden. Wie in Abbildung 3-1 dargestellt, 

werden für jedes der Prognosejahre die einzelnen Komponenten der Einwohnerentwick-

lung aufgrund deterministischer Annahmen separat voneinander bestimmt und anschlie-

ßend mit der Ausgangsbevölkerung des Prognosejahres verrechnet. Der resultierende 

Endbestand bildet wiederum in der nächsten Iteration den Ausgangsbestand des folgen-

den Prognosejahrs. 
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Abbildung 3-1: 

Schematische Darstellung des SIKURS-Prognosemodells 
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Die Bevölkerungsvorausschätzung 2023 liefert, ausgehend vom Basisjahr 2022 (Stich-

tag 31.12.2022) Ergebnisse für den Prognosezeitraum von 2023 bis 2040.  

Die Ergebnisse von Bevölkerungsprognosen werden zwangsläufig weniger belastbar, je 

weiter man sich vom Basisjahr der Prognose entfernt. Anspruch einer Bevölkerungs-

vorausschätzung sollte jedoch sein, zumindest für die kurze und mittlere Frist, also einen 

Zeitraum von 5 bzw. 10 Jahren, möglichst treffsichere Ergebnisse zu liefern. Maßstab 

hierfür ist, dass neben der hinreichend genauen Vorhersage der Einwohnerzahl Trends 

beziehungsweise deren Umkehr auf gesamtstädtischer Ebene qualitativ korrekt erfasst 

werden.  

Prognoseergebnisse auf kleinräumiger Ebene sind aufgrund der geringeren Fallzahlen, 

insbesondere aber durch die zusätzlichen Effekte der Binnenwanderung grundsätzlich 
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nochmals anfälliger gegenüber fehlerhaften Annahmen als die gesamtstädtische Prog-

nose. Auf kleinräumiger Ebene sollten die Ergebnisse jenseits der mittleren Frist mit ent-

sprechend größerer Vorsicht ausgewertet werden. 

Datengrundlage 

Datengrundlage für die Bevölkerungsvorausschätzung ist das Einwohnerregister der 

Stadt Leipzig, das als einzige Datenquelle die notwendigen Informationen zu Bevölke-

rungsbestand und -bewegungen als Einzeldaten mit kleinräumigem Bezug unterhalb der 

Gemeindeebene enthält.  

Ausgangspunkt der aktuellen Vorausschätzung ist ein anonymisierter Abzug des Ein-

wohnerregisters zum Stichtag 31. Dezember 2022. Die adressscharfen Daten zu Ein-

wohnerbestand, Wanderungen, Geburten und Sterbefällen wurden auf Ebene der Re-

cheneinheiten aggregiert und entsprechend der demografischen Differenzierungskrite-

rien aufbereitet. 

Zur Ableitung der Annahmen für Fertilität, Sterbehäufigkeit und Wanderungen wurde ein 

Stützzeitraum gewählt, der die Jahre 2019 bis 2022 umfasst. Für die Ableitung der not-

wendigen Raten und Quoten wurden entsprechend die Bewegungs- und Bestandszah-

len aller vier Jahre des Stützzeitraums herangezogen, um eine übermäßige Beeinflus-

sung der Prognose durch Ereignisse am aktuellen Rand zu vermeiden. Für einzelne An-

nahmen wurden abweichende Stützzeiträume gewählt, die in Abschnitt 4 einzeln be-

gründet und dargestellt sind. 

Ergänzt wurde der Datenbestand des Einwohnerregisters um adressbezogene Informa-

tionen aus der kleinräumigen Gliederung, um Anschriften mit Gemeinschaftsunterkünf-

ten, Pflegeeinrichtungen oder sonstige Besonderheiten identifizieren zu können.  

Die Nutzung des Einwohnerregisters zu einem festen Stichtag hat den Nachteil, dass 

alle die Bevölkerungszahl beeinflussenden Ereignisse, die bis zum Stichtag stattgefun-

den haben, aber erst danach gemeldet bzw. eingetragen wurden, in der Datenbasis feh-

len. Besonders Geburten weisen üblicherweise einen Meldeverzug von mehreren Wo-

chen auf, weshalb besonders die jüngste Kohorte bei Stichtagsbetrachtungen nach Er-

eignisdatum systematisch unterrepräsentiert ist. Da die vollständige Registrierung aller 

Geburten des Jahres 2022 nicht abgewartet werden kann, wird stattdessen für alle Be-

völkerungsbewegungen auf das Meldedatum zurückgegriffen. Ein Teil der für 2022 aus-

gewiesenen Geburten entfällt damit auf nachgemeldete Geburten des Vorjahres, wäh-

rend gleichzeitig ein Teil der in 2022 stattgefundenen Geburten erst in 2023 gemeldet 

werden und damit nicht berücksichtigt sind.  

Räumliche Differenzierung 

Neben den Ergebnissen für die Gesamtstadt liefert die Kohorten-Komponenten-Methode 

auch Ergebnisse für definierbare Teilgebiete der Stadt. Primäre Veröffentlichungs-
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ebene sind hier die 63 Ortsteile, deren Ergebnisse sich auf die Ebene der 10 Stadtbe-

zirke aggregieren lassen. Relevant sind die Ergebnisse der Bevölkerungsvorausschät-

zung insbesondere aber auch für die Arbeit der lokalen Gremien. Die Vorausschätzung 

2023 liefert deshalb erstmals auch trennscharfe Ergebnisse für die Gebiete der 14 Ort-

schaften und 10 Stadtbezirksbeiratsgebiete, die in der Regel einen oder mehrere Orts-

teile beinhalten, teilweise aber auch nur ein Teilgebiet eines Ortsteiles umfassen. Eine 

weitere Aggregationsebene für die Ergebnisse ist die stadträumliche Lageeinteilung des 

BBSR (Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, 2023), die Ortsteile nach 

funktionalen Gesichtspunkten in die Kategorien Innenstadt, Innenstadtrand sowie Stadt-

rand – dieser in Leipzig nochmals unterteilt nach länger zu Leipzig gehörenden Gebieten 

und den erst Ende der 1990er Jahre eingemeindeten Ortsteilen – unterteilt.  

Die Berechnung von Ergebnissen für Gebietseinheiten unterhalb der Ortsteilebene ist 

mit SIKURS zwar prinzipiell möglich, setzt aber auch das Vorhandensein von Daten in 

entsprechender Gliederung sowie eine kohärente Bildung von Strukturtypen zur Ablei-

tung von Annahmen voraus. Gleichzeitig gilt, dass mit abnehmender Bevölkerungszahl 

in einem Gebiet auch die Verlässlichkeit und Belastbarkeit der Ergebnisse sinkt. 

Als Recheneinheiten für die Vorausschätzung - also als kleinste Gebietsebene, für die 

Ergebnisse generiert werden – konnten damit in der Regel die Ortsteile genutzt werden. 

Lediglich Plaußig-Portitz und Burghausen-Rückmarsdorf wurden entlang der Grenzen 

der Ortschaften Plaußig, Burghausen und Rückmarsdorf nochmals unterteilt. Insgesamt 

basiert die Prognose damit auf 65 kleinräumigen Gebieten als Recheneinheiten. 

Um kleinräumigen Unterschieden gerecht zu werden und gleichzeitig die Zahl der zu 

berücksichtigenden Parameter in einem beherrschbaren Rahmen zu halten, wurden 

Strukturtypen gebildet. In diesen werden Gebietseinheiten (in diesem Fall Ortsteile) zu-

sammengefasst, die sich bezüglich der untersuchten Parameter ähneln. Dies ermöglicht 

eine verlässlichere Bestimmung von Raten und Quoten für die untersuchten natürlichen 

und Außenwanderungsbewegungen, als dies auf Ebene der einzelnen Recheneinheiten 

möglich wäre. Hierbei ist es nicht zwingend notwendig, dass die Gebietseinheiten eines 

Gebietstyps ein geschlossenes Gebiet darstellen oder auch nur aneinandergrenzen. 

Zweck der Gebietstypisierung ist lediglich die Festlegung von Annahmen für die betrach-

tete Dimension. Die Darstellung der Ergebnisse findet dagegen immer auf den Gebiets-

einheiten der Veröffentlichungsebene statt. 

Zusätzlich zur Gliederung des Prognosegebiets (der Stadt Leipzig) ermöglicht das SI-

KURS-Prognosemodell auch eine räumliche Gliederung des Außenraums: Durch die 

Bildung von Außentypen können die Außenzuwanderungen ins Prognosegebiet und die 

Wegwanderungen aus dem Prognosegebiet gezielter analysiert und Wanderungsannah-

men mit Bezug auf die weitere Suburbanisierung oder Erwartungen zum Zuzug aus dem 

Ausland gezielt angepasst werden. Während in der Bevölkerungsvorausschätzung 2019 
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keine Außentypen festgelegt wurden, wurde der Außenraum in der vorliegenden Voraus-

rechnung in vier Außentypen unterteilt: 

 Leipziger Umland: Landkreise Leipzig, Nordsachsen, Altenburger Land, Anhalt-

Bitterfeld, Saalekreis und Burgenlandkreis, 

 übriges Deutschland, 

 Ausland (ohne Ukraine) 

 Ukraine, Wanderungsdatum ab Beginn des russischen Angriffs am 24. Februar 

2022. 

Ziel des Außentyps Ukraine ist, spezifische Annahmen für die Zu- und Wegwanderung 

von Schutzsuchenden treffen zu können, ohne diese als eigene Bevölkerungsgruppe 

modellieren zu müssen. Dieses Vorgehen folgt der Methodik mehrerer Statistischer Lan-

desämter und Städte (vgl. etwa Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 

Wohnen Berlin, 2022).  

Demografische Differenzierung 

Die Gliederung der Bevölkerung nach Alter erfolgt nach Altersjahren. Da als Prognose-

stichtag der 31. Dezember 2022 gewählt wurde, kann das Alter der Einwohner/-innen 

als Differenz von Beobachtungsjahr und Geburtsjahr berechnet werden. Mit jedem Jahr 

des Prognosezeitraums altern die betrachteten Personen um ein Jahr und fallen in die 

nächsthöhere Altersklasse. Aufgrund der zahlenmäßig nur schwach besetzten Alters-

jahrgänge ab 100 Jahren, die die Ableitung valider Annahmen für Sterblichkeit und Wan-

derungen erschweren, werden diese mit der Altersgruppe der 99-Jährigen zusammen-

gefasst. Damit ergeben sich 100 Altersgruppen, von 0 bis 99+ Jahre. 

Zur Abbildung von Geburten ist eine Gliederung der Prognosebevölkerung nach Ge-

schlecht erforderlich. Diese Unterteilung ermöglicht es gleichzeitig, das im Altersverlauf 

unterschiedliche Wanderungsprofil von Frauen und Männern, insbesondere aber auch 

die höhere Lebenserwartung von Frauen abzubilden. Personen mit Geschlechtseintrag 

divers können aufgrund der geringen Fallzahlen nicht gesondert modelliert werden und 

stattdessen entsprechend der Konventionen der Statistik der Geschlechtsgruppe männ-

lich und divers zugeordnet. 

Um Unterschiede im Wanderungsverhalten und der Fertilität abbilden zu können, wurde 

die Bevölkerung außerdem in die Bevölkerungsgruppen deutsch und nicht deutsch 

unterteilt. Als dritte Bevölkerungsgruppe umfasst die Bevölkerungsvorausschätzung 

2023 erstmalig die Nebenwohnsitzbevölkerung in Leipzig. Diese Teilbevölkerung wird in 

der städtischen Einwohnerstatistik in der Regel nur nachrichtlich ausgewiesen, besitzt 

aber Relevanz für die Planung des Kita-Netzes und andere wohnungsnahe Infrastruktu-

ren. Eine weitere Unterteilung der Nebenwohnsitzbevölkerung nach Nationalität wird 

mangels ausreichender Fallzahl nicht vorgenommen. 
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Problematisch für die kleinräumige Treffsicherheit von Bevölkerungsprognosen ist erfah-

rungsgemäß die an Sonderadressen gemeldete Bevölkerung, beispielsweise in Alten- 

und Pflegeheimen, Gemeinschaftsunterkünften und Erstaufnahmeeinrichtungen für Ge-

flüchtete bzw. Asylsuchende und Gefängnissen. Diese unterscheidet sich sowohl in der 

Alters- und Geschlechtsstruktur als auch ihrem Fertilitäts- und Wanderungsverhalten er-

heblich von der umgebenden Bevölkerung. Diese sogenannten demografischen Son-

dergruppen werden deshalb von den in der Prognose unterstellten demografischen 

Prozessen ausgeklammert und stattdessen über den gesamten Prognosezeitraum kon-

stant gehalten.   

4 Prognoseannahmen 

4.1 Geburten und Fertilität 

Für die Prognose der Geburten stehen im SIKURS-Prognosemodell verschiedene Mög-

lichkeiten zur Verfügung. Für wachsende Städte wie Leipzig, die zudem zwischen den 

betrachteten Bevölkerungsgruppen erhebliche Unterschiede in der Zahl der Kinder je 

Frau aufweisen, bietet sich die Modellierung über alters- und gruppenspezifische Gebur-

tenraten an, die außerdem noch nach räumlichen Strukturtypen gegliedert werden kön-

nen. Für die Ableitung der Geburtenraten aus den Bewegungsdaten des Einwohnerre-

gisters wurde ein verkürzter Stützzeitraum der Jahre 2020 bis 2022 gewählt, um die am 

aktuellen Rand zuletzt erheblich abgesunkenen Geburtenraten realistisch abzubilden.  

Für die Geburtenraten deutscher Frauen wurden auf Basis einer Clusteranalyse über 

Geburtenhäufigkeiten und Altersstruktur von Müttern die 63 Ortsteile zu insgesamt drei 

Strukturtypen zusammengefasst, die in Abbildung 4-1 abgebildet sind. Für die Gebur-

tenraten nicht deutscher Frauen wurde dagegen wegen der erheblich niedrigeren Fall-

zahl keine räumliche Differenzierung vorgenommen. 
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Abbildung 4-1: 

Strukturtypen für die Geburtenraten deutscher Frauen 
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Abbildung 4-2: 

Altersspezifische Geburtenziffern deutscher Frauen 2023 nach Strukturtyp 
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Die zugehörigen Verläufe der Geburtenraten deutscher Frauen in den drei Strukturtypen 

sind in Abbildung 4-2 im Vergleich dargestellt. Diese lassen sich wie folgt charakterisie-

ren: 

Strukturtyp 1 – unterdurchschnittlich: Dieser Gebietstyp, der innenstadtnahe Orts-

teile südlich und östlich des Zentrums sowie in Lindenau und Leutzsch umfasst, weist 

im Stützzeitraum eine zusammengefasste Geburtenziffer (TFR) von 1,11 auf, deutlich 

unter der gesamtstädtischen TFR deutscher Frauen von 1,20. Diese Gebiete sind häufig 

studentisch geprägt. Entsprechend leben hier zwar zahlreiche Frauen im fertilen Alter, 

die aber verhältnismäßig selten Kinder bekommen, bevor sie das Alter von 30 Jahren 

erreichen. Auch das Maximum der altersspezifischen Geburtenziffern liegt etwa ein Jahr 

höher als im übrigen Stadtgebiet. 

Strukturtyp 2 – stark überdurchschnittlich: Dieser Gebietstyp umfasst 24 Ortsteile, 

vornehmlich am Stadtrand, aber auch nordwestlich des Zentrums, in Gohlis, Plagwitz 

und Schleußig. Diese weisen eine deutlich überdurchschnittliche TFR von 1,32 und in 

den Jahren des Stützzeitraums in der Mehrheit eine deutlich gestiegene Geburtenhäu-

figkeit auf. Dennoch finden sich in diesem Gebietstyp neben Ortsteilen mit zahlreichen 

Haushalten in der Phase der Familiengründung auch Einfamilienhaussiedlungen, in de-

nen die Mehrheit der Frauen bereits am Ende des fertilen Alters steht. 

Strukturtyp 3 – leicht überdurchschnittlich: Dieser dritte Gebietstyp umfasst neben 

den Großwohnsiedlungen in Grünau und Paunsdorf auch zahlreiche mittlere Wohnla-

gen. Die Fertilität deutscher Frauen von 1,26 liegt hier ebenfalls leicht über dem Niveau 

der Gesamtstadt. Besonders auffällig sind hier aber das verhältnismäßig junge Alter der 

Mütter und die hohen Geburtenziffern für die Altersjahrgänge unter und Anfang 20. Das 

Maximum der altersspezifischen Geburtsraten liegt in Strukturtyp 3 bei 30 Jahren. 

Nachdem mehrere Jahre die zusammengefasste Geburtenziffer (TFR) zurückgegangen 

ist, wird davon ausgegangen, dass diese auf mittlere Frist wieder leicht ansteigen wird. 

Die Annahmen zur Geburtenhäufigkeit wurden deshalb über den Prognosezeitraum dy-

namisiert: 

 Für die TFR deutscher Mütter wird bis 2040 eine Zunahme um +3 Prozent unter-

stellt. Für die TFR ausländischer Mütter wird hingegen im gleichen Zeitraum ein 

Rückgang der TFR um -5 Prozent angenommen, um die erwartete Angleichung der 

Fertilitätsmuster zwischen beiden Bevölkerungsgruppen abzubilden. 

 Als Fortsetzung der über die vergangenen fünf Jahre beobachteten Entwicklung 

wird angenommen, dass sich das mittlere Alter bei der Geburt über den Prognose-

zeitraum sowohl bei deutschen als auch ausländischen Müttern weiter erhöht, wenn 

auch in langsamerem Tempo als bisher. Für beide Bevölkerungsgruppen wird bis 

2040 deshalb eine Verschiebung der Geburtenraten um ein weiteres Altersjahr ge-

genüber dem Basisjahr unterstellt.  
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Abbildung 4-3: 

Dynamisierte altersspezifische Geburtenziffern deutscher Frauen  
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Beide dynamisierenden Effekte wurden für die Geburtenraten des Prognosejahrs 2040 

berechnet, bevor die übrigen Jahre des Prognosezeitraums ausgehend von den Werten 

des Basisjahres linear interpoliert wurden. Alle Geburtenraten wurden außerdem mit 

dem Savitzky-Golay-Filter4 über das Alter geglättet, um insbesondere in der Gruppe der 

ausländischen Mütter einen Verlauf ohne Ausreißerwerte zu erreichen. Die resultieren-

den altersspezifischen Geburtenziffern sind in Abbildung 4-3 und Abbildung 4-4 nach 

Bevölkerungsgruppen für ausgewählte Jahre des Prognosezeitraums dargestellt. 

  

                                                

4
  Savitzky-Golay Filter sind sog. Tiefpassfilter, d.h. sie beseitigen das "Rauschen" benachbarter Altersgruppen, erhalten 

aber die "tiefen Frequenzen". 
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Abbildung 4-4: 

Dynamisierte altersspezifische Geburtenziffern ausländischer Frauen  
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Ein hoher Anteil der im Jahr 2022 in Leipzig aufgenommenen Schutzsuchenden aus 

der Ukraine sind Frauen im fertilen Alter. Aufgrund des Krieges und der geltenden Wehr-

pflicht musste ein Großteil von ihnen ihre Partner in der Ukraine zurücklassen. Es muss 

deshalb davon ausgegangen werden, dass die Kinderzahl je Frau für die geflohenen 

Ukrainerinnen in den kommenden Jahren erheblich niedriger liegen wird als für die 

Gruppe der ausländischen Frauen insgesamt. Eine unkorrigierte Anwendung der aus 

dem Stützzeitraum abgeleiteten Geburtenraten ausländischer Mütter auch auf diese 

Gruppe würde deshalb zu einer Überschätzung der Geburten führen. Für ukrainische 

Frauen wird deshalb in den Jahren 2023 bis 2026 ein abweichender Verlauf der alters-

spezifischen Fertilitätsraten unterstellt, der spezifische Effekte berücksichtigt: 

 eine insgesamt erheblich niedrigere TFR, die von einem Wert von 0,4 in 2023 auf 

0,6 in 2026 ansteigt, 

 für Frauen ab 25 Jahren einen steil abfallenden Verlauf der Fertilitätsraten, um zu 

berücksichtigen, dass Frauen in diesen Altersjahrgängen mit größerer Wahrschein-

lichkeit bereits eine Familie gegründet haben bzw. sich in einer Partnerschaft befin-

den und den Kinderwunsch bis nach Kriegsende aufschieben werden, 

 für jüngere Frauen einen normalen, linksschiefen Verlauf, der unterstellt, dass junge 

Frauen mit höherer Wahrscheinlichkeit noch keine Familie gegründet haben und 

dies möglicherweise in Leipzig tun werden. 
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Dieser spezifische Verlauf der Geburtenraten wird entsprechend des Anteils der geflüch-

teten ukrainischen Frauen mit den Geburtenraten der ausländischen Frauen überlagert 

und bis zum Jahr 2030 an diese angenähert, um die im Zeitverlauf zu erwartende An-

gleichung der Fertilität zu simulieren. Der resultierende Verlauf aller ausländischer Müt-

ter ist in Abbildung 4-4 für ausgewählte Jahre des Prognosezeitraums dargestellt. 

4.2 Sterbefälle 

Die Berücksichtigung der Sterblichkeit im Prognosemodell erfolgt über die Festlegung 

alters- und geschlechtsspezifischer Sterberaten. Die Determinanten der Sterblichkeit 

weisen im Zeitablauf eine hohe Stabilität auf, weshalb die Prognose dieser Komponente 

bei Ausbleiben von Sondereffekten mit geringerer Unsicherheit belegt ist als bei anderen 

Komponenten der Bevölkerungsentwicklung.  

Ein solcher Sondereffekt stellte jedoch die COVID-19-Pandemie dar, die zum Höhepunkt 

ihrer zweiten Welle im Winter 2020/2021 zu einer nachweisbaren Übersterblichkeit in 

Leipzig führte (Waschipky & Naber, 2021) und die Zahl der Sterbefälle in 2021 deutlich 

erhöhte. Um eine Verzerrung der Sterberaten zu vermeiden, wurde das Jahr 2021 des-

halb aus dem Stützzeitraum zur Berechnung der Sterberaten ausgeklammert. 

Die in Abbildung 4-5 dargestellten Sterberaten wurden entsprechend getrennt nach Ge-

schlechtern aus den Daten des Einwohnerregisters berechnet und anschließend mittels 

Spline-Funktionen geglättet . Eine weitere Ausdifferenzierung der Sterberaten nach Be-

völkerungsgruppen oder über die Bildung von Strukturtypen wurde nicht vorgenommen.  

Bei der Berechnung von Sterberaten auf relativ kleinräumiger Ebene ist außerdem kri-

tisch zu untersuchen, ob es im hohen Alter vermehrt zu Zu- bzw. Wegzügen über Ge-

meindegrenzen kommt, die zu einer Über- oder Unterschätzung der Sterberaten führen 

könnten. Im Leipziger Fall sind Zu- und Wegzüge im hohen Alter jedoch weitgehend 

ausgeglichen.  
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Abbildung 4-5: 

Angenommene altersspezifische Sterberaten nach Geschlecht 
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Außerdem bleiben Sterbefälle in Altenpflegeheimen als demografische Sondergruppe 

bei der Berechnung der Sterberaten unberücksichtigt. Eine Verzerrung der Leipziger 

Sterberaten durch aus dem Umland in Leipziger Altenpflegeheime zugezogene Men-

schen ist damit ausgeschlossen.   

4.3 Außenwanderung 

Die Annahmen zur künftigen Entwicklung der Zu- und Wegzüge über die Stadtgrenze 

stellen für die Prognose der gesamtstädtischen Einwohnerentwicklung die zentrale Kom-

ponente dar. Gleichzeitig zeichneten sich die Leipziger Außenwanderungssalden in der 

Vergangenheit durch ein hohes Maß an Volatilität aus und werden unmittelbar oder mit-

telbar durch eine Vielzahl externer Einflüsse beeinflusst. 

Die Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung stützt sich zur Festlegung der Wande-

rungsannahmen traditionell auf ein Begleitgremium von Expertinnen und Experten aus 

Wissenschaft und öffentlichen Institutionen, deren aggregierte Einschätzungen zum 

künftigen Volumen der Zu- und Wegzüge Grundlage für das unterstellte Wanderungs-

geschehen der einzelnen Prognosevarianten ist (vgl. Abschnitt 5).  

Neben der Einschätzung zum absoluten Volumen der Zu- und Wegzüge wurde das ex-

terne Begleitgremium auch um eine Schätzung gebeten, welcher Anteil der Zu- und 

Wegzüge auf Wanderungen mit dem Ausland zurückzuführen ist. Die Flucht- und Wan-

derungsbewegung als Folge des Krieges in der Ukraine sollte dabei explizit ausgeklam-

mert werden. Da die Schätzung des Begleitgremiums noch vor der jüngsten Revision 

der Wanderungszahlen (vgl. Exkurs S. 6) erfolgte, wurden sowohl die Schätzungen der 

Zu- als auch der Wegzüge um je 2 000 Fälle nach oben korrigiert, um in der Schätzung 

bruchfrei an das neue, nach oben korrigierte Fallzahlenniveau anschließen zu können. 

Die vom Begleitgremium angenommenen Wanderungssalden wurden hierdurch nicht 

beeinflusst. Die angenommenen jährlichen Zu- und Wegzugsvolumina sind in Abbildung 

4-6 im Kontext der vergangenen Jahre dargestellt. 



32  |  Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Abbildung 4-6: 

Historische und angenommene Werte der Zu und Wegzüge, 2000 bis 2040 
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Die demografische Struktur der Zu- und Wegziehenden ergab sich dagegen aus den 

Daten des Einwohnerregisters über den Stützzeitraum 2019 bis 2022, wobei Wande-

rungsbeziehungen mit der Ukraine seit dem russischen Angriff am 24. Februar 2022 

unberücksichtigt blieben. Bei der Ableitung der Wanderungsmuster wurde nach Her-

kunfts- und Zielgebieten (Außentypen) und Bevölkerungsgruppen unterschieden. In der 

Rückschau auch auf die davorliegenden Jahre ergaben sich keine Hinweise auf Verzer-

rungen der Struktur der Wanderungsbewegungen nach Alter, Herkunfts- oder Zielgebie-

ten, so dass die ermittelte Struktur als repräsentativ für die Folgejahre angenommen 

wurde. Auf eine Anpassung der demografischen Struktur der Zu- und Wegzüge wurde 

bewusst verzichtet. 
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Für die weitere Differenzierung der demografischen Struktur der Außenwanderungen 

wurden für die Zu- und Wegzüge über Clusteranalysen jeweils drei Strukturtypen gebil-

det, die in Abbildung 4-7 dargestellt sind. Zuzüge erfolgen dabei in stärkerem Maße in 

die innenstadtnahen Ortsteile. Bei den Außenwegzügen ergeben sich dagegen drei 

Strukturtypen, wobei sich lediglich für das Cluster der dörflich geprägten Ortsteile am 

Stadtrand signifikant niedrigere Wegzugsraten als im sonstigen Stadtgebiet ergeben. 

Die beiden anderen Wegzugscluster unterscheiden sich nur gering in der absoluten 

Höhe der Wegzugsraten, lassen aber eine Differenzierung der unterschiedlichen Weg-

zugsmuster der deutschen und nicht deutschen Bevölkerung zu. 

Abbildung 4-7: 

Strukturtypen für Zu- und Wegzüge 
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Die Verteilung der Außenwanderung nach Herkunfts- und Zielgebieten im Prognosemo-

dell folgt ebenfalls den aus dem Stützzeitraum abgeleiteten Mustern, da eine Fortset-

zung der aktuell beobachteten Wanderungstrends mangels zwingender alternativer Hy-

pothesen zur künftigen Entwicklung als sicherstes Szenario gelten kann. Aus Tabelle 

4-1 lässt sich ablesen, dass Zuzüge deutscher Staatsbürger/-innen sich gemäß Einwoh-

nerregister zu drei Vierteln aus dem sonstigen Bundesgebiet und zu einem Fünftel aus 

dem Leipziger Umland speisen. Bei den Wegzügen in derselben Gruppe steigt der Anteil 

des Umlandes dagegen auf gut ein Drittel, die Wegzüge ins sonstige Bundesgebiet ma-

chen rund 55 Prozent der Gesamtfallzahl aus. Dagegen stammen gut zwei Drittel der 

nicht deutschen Zuzüge direkt aus dem Ausland. Ein etwa gleich hoher Anteil der Weg-

züge erfolgt in deutsche Städte außerhalb des Leipziger Umlands und ins Ausland. 
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Tabelle 4-1: 

Prozentualer Anteil der Herkunfts- und Zielgebiete an den Zu- und Wegzügen 

 
Zuzüge Wegzüge 

Herkunfts- bzw. Zielgebiet  deutsch nicht deutsch deutsch nicht deutsch 

Leipziger Umland 20,6 7,7 35,7 17,7 

übriges Deutschland 75,6 23,6 55,4 41,0 

Ausland* 3,8 68,7 8,9 41,3 

* ohne Wanderungen aus der/in die Ukraine seit 24.02.2022 
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Das Altersprofil der Zu- und Wegzüge im Stützzeitraum ist in Abbildung 4-8 gegenüber-

gestellt. Der Vergleich der beiden Altersprofile zeigt, dass Zu- und Wegzügen grundsätz-

lich verschiedene demografische Muster zugrunde liegen: Zuzüge nach Leipzig erfolgen 

besonders stark in der Gruppe der Studierenden und jungen Erwachsenen in Ausbil-

dung. Wegzüge erfahren ihr Maximum dagegen in den Altersjahrgängen Ende 20 und 

Anfang 30 nach Abschluss der Ausbildung und in der Phase der Familiengründung. 

Als direkte Folge des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine haben seit März 

2022 innerhalb weniger Monate zahlreiche Schutzsuchende eine Unterkunft in Leipzig 

gefunden. Trotz weiterhin geringer Bewegungen bei den Zu- und Wegzügen hat sich die 

Gesamtzahl der in Leipzig gemeldeten Ukrainer/-innen seit dem Sommer 2022 bei rund 

9 900 Personen stabilisiert. Dies darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass angesichts 

der weiterhin volatilen Lage in der Ukraine, der unklaren Fortdauer des russischen An-

griffskrieges und der schwierigen wirtschaftlichen Situation die weiteren Effekte auf die 

Leipziger Einwohnerzahl in höchstem Maße unsicher sind. 
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Abbildung 4-8: 

Zu- und Wegzüge nach Alter und Geschlecht, 2019 bis 2022 

männlich weiblich 
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Abbildung 4-9: 

Tatsächliche und angenommene künftige Wanderungen aus der/in die Ukraine 
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Die Wanderungsannahmen der vorliegenden Bevölkerungsvorausschätzung orientieren 

sich deshalb am Vorgehen anderer deterministischer Prognosen, insbesondere den An-

nahmen des Landes Berlin (Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

Berlin, 2022). Die Betrachtung der Zuwanderung infolge des russischen Angriffs als ei-

gener Außentyp ermöglicht es einerseits, spezifische Annahmen für Höhe und demogra-

fische Struktur der Geflüchteten unabhängig von den regulären Wanderungsbeziehun-

gen mit dem Ausland zu treffen, andererseits können die Annahmen zum Volumen der 

Fluchtbewegung bei Bedarf unkompliziert korrigiert werden. 

Während im Basisjahr der aktuellen Bevölkerungsvorausschätzung rund 13 000 Zuzüge 

aus der Ukraine seit Kriegsausbruch bei rund 3 200 Wegzügen verzeichnet wurden, wird 

für 2023 zunächst von einer Fortsetzung des Krieges, allerdings ohne eine neue große 

Fluchtbewegung ausgegangen (vgl. Abbildung 4-9). Nachdem die Schutzsuchenden in 

2022 zu knapp zwei Dritteln weiblich waren, wird für 2023 und die Folgejahre mit zuneh-

mendem Nachzug von Familienangehörigen bereits in Leipzig befindlicher Personen ge-

rechnet. Ab 2024 ergäbe sich demnach durch die zunehmende Rückkehr von Schutz-

suchenden in die Ukraine ein negativer Wanderungssaldo, so dass im Jahr 2030 noch 

rund 58 Prozent der in Leipzig aufgenommenen Schutzsuchenden in der Stadt verblei-

ben würden. 

 



Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2023  |  37 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

4.4 Binnenwanderung 

Anders als für die Außenwanderung wurden die Annahmen zu Höhe, Herkunft, Ziel und 

Struktur der Binnenwanderung alleine aus den Daten des Einwohnerregisters im Stütz-

zeitraum 2019 bis 2022 abgeleitet. Das Jahr 2020 wurde trotz des erheblichen Rück-

gangs der Binnenumzüge während der Lockdowns in Folge der COVID-19-Pandemie 

mit einbezogen, da die Verteilung der Herkunfts- und Zielgebiete nicht nennenswert von 

den Binnenwanderungen der Vorjahre unterschied. 

Für die Betrachtung der Binnenwanderung wurden die Ortsteile in zwei Strukturtypen 

zusammengefasst: 42 vorwiegend im Bereich der Innenstadt und des Innenstadtrandes 

weisen verhältnismäßig hohe Binnenwegzugsraten und damit eine hohe innerstädtische 

Mobilität auf. Für die verbleibenden 21 Ortsteile, die überwiegend am östlichen und süd-

östlichen Stadtrand liegen und den zweiten Strukturtyp der Binnenwanderung bilden, 

liegen die Binnenwegzugsraten im Mittel dagegen nur halb so hoch. Beide Strukturtypen 

ähneln sich jedoch im Verlauf des Altersprofils der Wegzüge.    

Trotz des langen Stützzeitraums sind Verzerrungen der Binnenwanderungsmatrix durch 

Neubauerstbezüge aus dem Stadtgebiet dennoch möglich. Innerstädtische Wegzüge an 

Adressen, an denen im selben Jahr gemäß Bautätigkeitsstatistik ein Neubau verzeichnet 

wurde, blieben deshalb bei der Berechnung der Binnenwegzugsraten unberücksichtigt. 

4.5 Neubautätigkeit 

Für die kleinräumige Verteilung der prognostizierten Bevölkerung sind neben den An-

nahmen für die Außenwanderung auch freie Wohnkapazitäten als Ergebnis der erwar-

teten Neubautätigkeit von hoher Bedeutung. Zu beachten ist hierbei, dass die demogra-

fische Struktur von Neubauerstbezieher/-innen hinsichtlich Alter, Haushaltsgröße, Kin-

derzahl und Ausländeranteil erheblich von der Struktur der umgebenden Bevölkerung 

abweicht. Diese Charakteristika variieren nochmals abhängig davon, ob es sich um Erst-

bezüge in Mehrfamilienhäusern oder Ein- bzw. Zweifamilienhäusern handelt. Diese 

Strukturen wurden über den Stützzeitraum 2019 bis 2022 an den Anschriften ermittelt, 

an denen entweder gemäß Bautätigkeitsstatistik Neubauten fertiggestellt wurden oder 

an denen im betreffenden Jahr erstmalig Zuzüge registriert wurden, nachdem dort seit 

mindestens fünf Jahren kein Einwohnerbestand gemeldet war. Zur weiteren Differenzie-

rung nach Baustruktur wurde eine Gebietstypisierung vorgenommen, gemäß der in den 

Ortsteilen des Stadtrandes überwiegend Ein- und Zweifamilienhäuser fertiggestellt wer-

den, während der die inneren Ortsteile und die Großwohnsiedlungen abdeckende Ge-

bietstyp überwiegend von Erstbezügen im Geschosswohnungsbau geprägt wird. 

Die Schätzung des Neubauvolumens erfolgte in enger Abstimmung mit dem Stadtpla-

nungsamt. Ausgangspunkt waren zunächst die bekannten Neubauvorhaben mit min-

destens 100 Wohneinheiten, für die bereits konkrete Planungen vorliegen. Ausgehend 
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vom erwarteten Realisierungsjahr wird die Fertigstellung auf das erwartete Jahr der Fer-

tigstellung, das Vorjahr sowie mit abnehmendem Gewicht auf die drei Folgejahre verteilt, 

um zeitliche Verzögerungen und Unwägbarkeiten abbilden zu können.  

Um auch die Neubautätigkeit unterhalb der Schwelle von 100 Wohneinheiten sowie noch 

nicht hinreichend konkrete Planungen berücksichtigen zu können, wurden die vom 

Stadtplanungsamt ermittelten Neubaupotentiale auf Ortsteilebene, abzüglich der be-

reits berücksichtigten Neubauvolumina, einbezogen. Dabei wurde die Annahme getrof-

fen, dass diese Potentiale nicht vollständig, sondern lediglich zu 80 Prozent in Neubau 

münden werden. Diese erwarteten Neubauvolumina wurden anschließend mittels einer 

Verteilungsfunktion über den Prognosezeitraum verteilt, wobei davon ausgegangen 

wird, dass sich der Neubau der 2020er Jahre überwiegend aus bereits projektierten Vor-

haben speisen wird, während die verbleibenden Neubaupotentiale vorrangig in den 

2030er Jahren realisiert werden. Die daraus resultierenden erwarteten Fertigstellungen 

von rund 32 000 Wohneinheiten nach Ortsteilen und Zeiträumen sind in Abbildung 4-10 

dargestellt. 

Abbildung 4-10: 

Erwartete Neubautätigkeit: Variante 1 – Neubautätigkeit ohne Reduzierung 
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Die aktuelle Kombination aus hohen Bau- und Hypothekenzinsen, erheblicher Inflation, 

hohen Bodenpreisen und Knappheit sowohl bei Baumaterialien als auch Arbeitskräften 

stellt für die Prognose der künftigen Neubautätigkeit eine zusätzliche Herausforderung 

dar. Alternativ wurde deshalb eine Variante mit reduzierter Neubautätigkeit von nur gut 

24 000 Wohneinheiten entwickelt. Diese Variante umfasst im Bereich der konkreten 

Wohnungsbauprojekte bis 2030 lediglich diejenigen Vorhaben, deren Realisierung auf-

grund bereits erfolgten oder unmittelbar bevorstehenden Baubeginns als relativ sicher 

gelten kann.  

Die Realisierung der weiteren Neubaupotentiale wird hier vorrangig gegen Ende des 

Prognosezeitraums erwartet. Die Zeitprofile der in beiden Varianten erwarteten Neu-

baufertigstellungen sind in Abbildung 4-11 gegenübergestellt. 

Das Neubauvolumen in Wohneinheiten muss für die weitere Verwendung im SIKURS-

Prognosemodell in die Zahl der Neubauerstbezieher/-innen umgerechnet werden. Hier-

für werden die durchschnittlichen Haushaltsgrößen verwendet, die sich für jeden der bei-

den Gebietstypen zum Neubauerstbezug ergeben. In den Projekten, die als studenti-

sches Wohnen vermarktet werden, wird stattdessen eine Relation von einer Person je 

Wohneinheit unterstellt. 

Anhand der Struktur des Stützzeitraums der Jahre 2019 bis 2022 wurde festgelegt, dass 

ein Anteil von 31,8 Prozent der Neubauerstbezüge auf den Außenzuzug entfällt. Die 

verbleibenden 68,2 Prozent der Neubauerstbezüge speisen sich entsprechend aus Um-

zügen innerhalb der Stadt Leipzig. 

Abbildung 4-11: 

Erwartete Entwicklung der Neubautätigkeit nach Jahren 
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4.6 Weitere Annahmen 

Das SIKURS-Prognosemodell bietet die Möglichkeit, Bevölkerungsgruppen als soge-

nannte demografische Sondergruppen von der Fortschreibung der Altersstruktur und 

den im Modell vorhergesagten Bewegungen auszunehmen. Auf kleinräumiger Ebene ist 

dies ein wichtiges Instrument, um die Treffsicherheit der Prognose zu erhöhen.  

Hintergrund des Ausschlusses demografischer Sondergruppen sind deren von der um-

gebenden Bevölkerung abweichende Struktur- und Verhaltensparameter. Beispiels-

weise könnte die hohe Sterblichkeit in Altenpflegeheimen die Schätzung der Sterberaten 

nach oben beeinflussen. Die Bevölkerung in Wohnheimen ist dagegen üblicherweise 

mobiler als die sonstige Bevölkerung, gleichzeitig sind in Studierendenwohnheimen we-

niger Geburten zu verzeichnen als anhand der Zahl der Frauen im gebärfähigen Alter zu 

erwarten wären. Da sich die Zahl und Struktur der Bewohner/-innen an den betroffenen 

Adressen aufgrund beschränkter Kapazitäten, hoher Auslastung und spezifischer Ziel-

gruppen im Zeitablauf kaum ändert, führt die Annahme der Konstanz dieser Sondergrup-

pen zu keinem nennenswerten Schätzfehler. Zu beachten ist lediglich, dass die real den-

noch auftretenden Umzugsbewegungen, Geburten und Sterbefälle in dieser Gruppe in 

den kleinräumig prognostizierten Wanderungsdaten nicht enthalten sind. 

Folgende Teilgruppen wurden für die Bevölkerungsvorausschätzung identifiziert und von 

den demografischen Prozessen ausgenommen: 

 Personen über 65 Jahre in Altenpflegeheimen und betreuten Wohngruppen: 5 011 

Personen 

 Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit an Adressen mit Erstaufnahmeein-

richtungen, Gemeinschafts- und Sammelunterkünften für Asylsuchende und Ge-

flüchtete: 4 371 Personen 

 Bewohner/-innen von Studierendenwohnheimen und sonstigen Wohnheimen für 

Arbeiter/-innen: 6 406 Personen 

 Insassen der Justizvollzugsanstalt Leipzig: 79 Personen 

Die Verteilung dieser insgesamt 15 867 Personen im Stadtgebiet ist in Abbildung 4-12 

dargestellt.  

Eine Sonderstellung in der Bevölkerungsvorausschätzung nimmt die Nebenwohnsitz-

bevölkerung ein. In der städtischen Einwohnerstatistik werden Nebenwohnsitze ent-

sprechend der statistischen Konvention in der Regel ausgeblendet. Zum 31. Dezember 

waren in Leipzig 5 512 Personen mit mindestens einem Nebenwohnsitz gemeldet, ohne 

gleichzeitig einen Hauptwohnsitz in der Stadt Leipzig zu unterhalten. Eine Berücksichti-

gung der gesamten Wohnbevölkerung einschließlich Nebenwohnsitze in der Bevölke-

rungsvorausschätzung kann insbesondere für wohnraumbezogene Fragestellungen, 

aber auch für die Kapazitätsplanung von Kindertagesstätten und anderen Infrastrukturen 

eine sinnvolle Option sein.  
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Abbildung 4-12: 

Verteilung der demografischen Sondergruppen im Stadtgebiet 2022 
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Die Modellierung dieser Gruppe auf Basis des Einwohnerregisters stößt jedoch auf be-

sondere Schwierigkeiten: Zunächst werden Geburten und Sterbefälle regulär am Haupt-

wohnsitz registriert. Bestandsveränderungen innerhalb der Nebenwohnsitzbevölkerung 

speisen sich damit größtenteils aus der Außen- und Binnenwanderung. Als weiterer Fak-

tor kommt ein Wechsel der Bevölkerungsgruppe hinzu, wenn Haupt- in Nebenwohnsitze 

umgewandelt werden oder umgekehrt. Verbunden mit der relativ niedrigen Fallzahl 

musste auf eine dynamische Modellierung der Nebenwohnsitzbevölkerung verzichtet 

werden. Nebenwohnsitze sind im Modell nun stattdessen statisch als weitere demogra-

fische Sondergruppe mit der räumlichen Verteilung und Altersstruktur des Basisjahres 

repräsentiert und in den im Folgenden vorgestellten Ergebnissen nur dort berücksichtigt, 

wo explizit genannt. 

Das SIKURS-Prognosemodell ermöglicht die Berücksichtigung von Wechseln zwischen 

den definierten Bevölkerungsgruppen. Die in der Leipziger Bevölkerungsvorausschät-

zung definierten Bevölkerungsgruppen (deutsch/nicht deutsch) auf Basis der Staatsan-

gehörigkeit dienen jedoch primär der Festlegung differenzierter Wanderungs- und Ferti-

litätsannahmen für beide Gruppen. Auf eine Veröffentlichung von prognostizierten Ein-
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wohnerzahlen differenziert nach Deutschen und Ausländern wird deshalb generell ver-

zichtet. Auch die Modellierung von Staatsangehörigkeitswechseln, die grundsätzlich 

möglich wären, ist deshalb nicht erforderlich.  

Einzige Ausnahme bilden die Wechselraten der unter 1-jährigen Kinder im Modell: 

Gemäß der Logik des SIKURS-Prognosemodells erben neugeborene Kinder ausländi-

scher Mütter deren Staatsangehörigkeit. Aufgrund der Regelungen des Staatsangehö-

rigkeitsrechts erhalten viele Kinder ausländischer Mütter von Geburt an die deutsche 

Staatsangehörigkeit, falls bestimmte zeitliche und formale Anforderungen an den Auf-

enthalt mindestens eines Elternteils in Deutschland erfüllt werden (Ius soli-Regelung seit 

der Staatsangehörigkeitsreform 2000) oder wenn der Vater des Kindes die deutsche 

Staatsangehörigkeit besitzt. Um dieser Realität gerecht zu werden, wurde im Modell eine 

Wechselrate der unter 1-jährigen nicht deutschen Kinder von 0,5 unterstellt, es wird also 

davon ausgegangen, dass die Hälfte der Kinder ausländischer Mütter mit der Geburt die 

deutsche Staatsangehörigkeit – als alleinige oder zusätzliche Staatsangehörigkeit – er-

halten und im weiteren Prognoseverlauf somit den für die deutsche Bevölkerungsgruppe 

festgelegten Annahmen unterliegen. 
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Tabelle 4-2: 

Übersicht der getroffenen Annahmen 

Zeitlicher Bezug 

Basisjahr/Stichtag 2022, Stand Einwohnerregister zum 31. Dezember 

Prognosehorizont 2023 bis 2040 

Stützzeitraum i. d. R. 2019 bis 2022 

Räumliche Gliederung 

Recheneinheiten 65 Ortsteile bzw. Ortschaften (Plaußig, Burghausen und Rückmarsdorf) 

Veröffentlichungsebenen 

Gesamtstadt 
10 Stadtbezirke 
4 stadträumliche Strukturtypen nach BBSR 

63 Ortsteile 
10 Stadtbezirksbeiratsgebiete 
14 Ortschaften 

Außentypen 

Umland (Landkreise Leipzig, Nordsachsen, Altenburger Land, Anhalt-Bitterfeld, 

Saalekreis, Burgenlandkreis) 
restliches Deutschland 
Ausland, ohne Ukraine 

Ukraine (Wanderungen seit dem 24. Februar 2022) 

Demografische Gliederung 

Altersgruppen 100, 0 bis 99+ Jahre 

Geschlechtsgruppen 2, männlich/divers und weiblich 

Bevölkerungsgruppen 3, deutsch, nicht deutsch, Nebenwohnsitz (letztere nur als dem. Sondergruppe) 

Demografische Sondergruppen 

Personen an Anschriften mit Altenpflegeheimen im Alter ab 65 Jahren, 
Personen in Sammel- und Gemeinschaftsunterkünften für Asylbewerber/-innen 
und Geflüchtete, 

Personen in Wohnheimen, 
Insassen der JVA Leipzig 

Komponenten der demografischen Entwicklung 

Geburtenraten 

Stützzeitraum 2020 bis 2022, 
gegliedert nach Bevölkerungsgruppen 

drei Strukturtypen für Geburtenraten deutscher Frauen 
Dynamisierung bis 2040 mit Verschiebung um 1 Altersjahr sowie Anpassung um 
+3 Prozent (deutsche Frauen) bzw. -5 Prozent (nicht deutsche Frauen). 

Gesonderte Annahmen für aus der Ukraine geflüchtete Frauen bis 2030. 

Sterberaten 
Stützzeitraum 2019, 2020, 2022 
keine räumliche oder demografische Differenzierung 

Zu- und Wegzugsvolumina 

(ohne Neubauerstbezug  
von außen) 

Festlegung der Außenwanderungssalden durch Expert/-innenkreis, 
Hauptvariante: Im jährlichen Mittel 29 500 Zuzüge und 27 300 Wegzüge  

Obere Variante: Im jährlichen Mittel 30 200 Zuzüge und 26 400 Wegzüge 
Untere Variante: Im jährlichen Mittel 27 100 Zuzüge und 26 700 Wegzüge 

Struktur der Außenwanderung 
Stützzeitraum 2019 bis 2022, 
Differenzierung Zu- und Wegzug nach jeweils drei Strukturtypen sowie Bevölke-
rungsgruppen und Geschlecht 

Binnenwanderung 
Stützzeitraum 2019 bis 2022, 
Differenzierung nach zwei Strukturtypen  

Neubauerstbezug 

Festlegung auf Basis konkreter Neubauprojekte > 100 Wohneinheiten sowie Neu-
baupotenzialen in den Ortsteilen 
Variante 1 – erwarteter Neubau mit rund 32 000 Wohneinheiten 

Variante 2 – reduzierter Neubau mit 24 000 Wohneinheiten 
31,8 Prozent der Neubauerstbezüge erfolgen aus Außenzuzügen 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 



44  |  Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

5 Prognosevarianten 

5.1 Methodik der Variantenbildung 

In der vorliegenden Bevölkerungsvorausschätzung wurden drei Varianten betrachtet, die 

sich in Bezug auf die unterstellten Wanderungsannahmen unterscheiden. 

Während sich die künftige Entwicklung der Geburten und Sterbefälle aus mittelfristigen 

demografischen Prozessen ergibt, für die sich aus sinnvoll definierten Stützzeiträumen 

(vgl. Kapitel 4.1 und 4.2) relativ verlässliche Annahmen ableiten lassen, ergeben sich für 

die künftige Außenwanderung zahlreiche denkbare Entwicklungen, die jeweils durch 

eine Vielzahl gesellschaftlicher Prozesse, wirtschaftlicher und politischer Entwicklungen 

und weiterer Determinanten bestimmt sind. Gleichzeitig stellt die Höhe des Außenwan-

derungssaldos die zentrale Komponente für die künftige Einwohnerentwicklung Leipzigs 

dar.  

Die Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung stützt sich deshalb traditionell und anders 

als die Mehrzahl der städtischen Einwohnerprognosen auf ein Begleitgremium mit Ex-

pert/-innen aus Wissenschaft und öffentlichen Institutionen, deren aggregierte Einschät-

zungen zum künftigen Volumen der Zu- und Wegzüge Grundlage für das unterstellte 

Wanderungsgeschehen der oberen und der unteren Prognosevariante ist. Die weiteren 

Annahmen jenseits des Wanderungsgeschehens wurden dagegen für alle drei Varianten 

identisch festgelegt. 

Die Eckwerte zur künftigen Entwicklung der Zu- und Wegzüge wurden durch Bündelung 

der Einschätzungen der Expert/-innen aus den verschiedenen Fachdisziplinen festge-

legt. Um den Unwägbarkeiten Rechnung zu tragen, die mit einer langfristigen Bevölke-

rungsvorausschätzung stets einhergehen, wurden hierbei die Annahmen für ein oberes 

sowie ein unteres Verlaufsszenario der künftigen Einwohnerermittlung erfragt. Die Ab-

frage erfolgte in 5-Jahres-Schritten ab 2023, die Werte der Zwischenjahre wurden linear 

interpoliert. Die konsolidierten Wanderungsannahmen bilden die Grundlage für die obere 

und untere Prognosevariante.  

Die Hauptvariante stellt dagegen den als am wahrscheinlichsten angesehenen Verlauf 

der künftigen Einwohnerentwicklung innerhalb des Prognosekorridors bis 2040 dar. Die 

diesem Verlauf zugrundeliegenden Wanderungsannahmen wurden im Zuge eines Work-

shops durch die Ämter der Stadtverwaltung erarbeitet und argumentativ untersetzt. Die 

Hauptvariante wurde durch Beschluss des Oberbürgermeisters vom 12. Juni 2023 als 

verbindliche Planungsgrundlage für die Stadtverwaltung bestätigt. 

5.2 Obere und untere Prognosevariante 

Die obere und die untere Variante der Prognose stellen die aus heutiger Sicht plausibel 

erscheinende Ober- bzw. Untergrenze der künftigen Einwohnerentwicklung der Stadt 
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Leipzig dar. Die Autorinnen und Autoren erwarten, dass die tatsächliche Einwohnerent-

wicklung mit hoher Wahrscheinlichkeit innerhalb des durch die beiden Extremvarianten 

aufgespannten Korridors liegen wird.  

Zusätzlich zu ihrer Einschätzung der zu erwartenden Zu- und Wegzüge der beiden Ext-

remvarianten waren die Expertinnen und Experten aufgefordert, darzulegen, welche Ent-

wicklungen und Voraussetzungen ein derartiges Szenario begründen könnten. Hierbei 

konnte aus einer Reihe vorgegebener Aspekte gewählt werden, daneben war die Nen-

nung weiterer Argumente möglich. Diese Aspekte ermöglichen eine qualitative Beschrei-

bung der den beiden Szenarien zugrundeliegenden Rahmenbedingungen (vgl. Exkurs, 

S. 47). 

Obere Variante 

In der oberen Prognosevariante wird davon ausgegangen, dass Leipzig das Zuwande-

rungspotential voll ausschöpft und über den gesamten Prognosezeitraum hinweg jährli-

che Wanderungsgewinne von im Mittel 4 600 Personen realisiert. Die von den Expertin-

nen und Experten identifizierten Treiber einer Einwohnerentwicklung entlang dieses Ver-

laufspfades sind in Tabelle 5-1 aufgeführt. 

Tabelle 5-1: 

Determinanten einer oberen Prognosevariante 

1. 
Arbeit und 
Ausbildung 

1.1  Zunehmender Arbeits- und Fachkräftebedarf 19 Prozent 

1.2  Attraktiver Standort für Gewerbeansiedlungen 6 Prozent 

1.3  Steigende Ausbildungsbedarfe 5 Prozent 

2. 
Infrastruktur 
und Wohnen 

2.1  leistungs- und erweiterungsfähige Infrastruktur bzgl. Verkehr, techn. 
Infrastruktur, Gewerbe, Kita/Schule 

5 Prozent 

2.2  aufnahmefähiger bzw.ausbaufähiger Wohnungsmarkt/ 
vergleichsweise günstiges Mietniveau 

7 Prozent 

3. 
Regionales/ 

Internationales 

3.1  (wieder) zunehmender Zuzug aus dem ländlichen Raum (Re-
Urbanisierung) 

4 Prozent 

3.2  weiterhin hohe oder steigende Arbeitsmigration aus EU-Ländern 9 Prozent 

3.3  weiterhin Zuzug durch Flucht und Vertreibung 8 Prozent 

3.4  internationale Familiennachzüge, Kettenmigration 8 Prozent 

4. 
Image/ 

Lebensqualität 

4.1  attraktive Stadt für junge Erwerbsfähige (Schwarmstadtgedanke) 15 Prozent 

4.2  Stadt mit hoher Lebensqualität (Kultur, internationles Flair etc.) 13 Prozent 
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Die Expertinnen und Experten begründen ein oberes Szenario mit der Bewältigung des 

Arbeits- und Fachkräftemangels. Implizite Voraussetzung hierfür ist ein Anstieg des 

Lohn- und Produktivitätsniveaus, um im Wettbewerb um knappe Fachkräfte bestehen zu 

können. Erwartet wird auch ein konstant starker Zuzug von Fachkräften aus den EU-
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Mitgliedsstaaten. Die obere Variante geht außerdem von einem konstant hohen oder 

noch steigenden Niveau von Fluchtmigration aus. Gleichzeitig nehmen Nachzüge von 

Familienangehörigen geflüchteter Personen zu. 

Mehrere Expertinnen und Experten sehen für ein oberes Szenario eine mittelfristige Um-

kehr des Trends der Suburbanisierung, also der Abwanderung junger Paare und Fami-

lien ins Leipziger Umland als wahrscheinlich an. Gründe für eine solche Reurbanisierung 

könnten neben steigenden Bau- und Wohnkosten im Umland auch geänderte Präferen-

zen in Bezug auf Mobilität und Wohnverhalten sein, insbesondere aber die fortgesetzte 

Anziehungskraft der Stadt für junge Erwachsene (Schwarmstadt) und die hohe Lebens-

qualität. 

Damit die in der oberen Variante erwarteten Wanderungsgewinne realisiert werden kön-

nen, wird als Voraussetzung eine Neubautätigkeit entsprechend der Variante 1 – ohne 

Reduktion angenommen. Die Expert/-innen gehen davon aus, dass der Wohnungsmarkt 

für die Ausschöpfung des Wachstumspotentials ausbaufähig ist. Außerdem wird unter-

stellt, dass die nötigen Infrastrukturen im Bereich Verkehr, Gewerbe, Kita und Schule in 

der wachsenden Stadt in ausreichendem Maße vorgehalten werden können. 

Eine Entwicklung entlang der oberen Variante entspräche einem mittleren Bevölke-

rungswachstum um +0,62 Prozent pro Jahr. Dieser Wert wurde zwar in der jüngeren 

Vergangenheit in Leipzig regelmäßig übertroffen, allerdings deuten die Anspannung des 

Wohnungsmarktes wie auch die Entwicklung der Wanderungssalden mit dem Umland 

darauf hin, dass dieses Wachstumstempo nicht auf Dauer zu halten sein wird. Die obere 

Variante wird von den Expertinnen und Experten als Obergrenze der Wachstumsfähig-

keit Leipzigs betrachtet. Einschränkend muss ergänzt werden, dass diese Einschätzun-

gen auf Basis der aktuellen wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen getrof-

fen wurden. 

Untere Variante 

Die Wanderungsannahmen für die untere Variante gehen von einem mittleren jährlichen 

Wanderungsgewinn von unter 900 Personen aus. Über den Prognosehorizont hinweg 

betrachtet bedeutet dies, dass die jährlichen Wanderungsgewinne spätestens ab dem 

Jahr 2028 nicht mehr ausreichend wären, um den strukturell bedingten Sterbefallüber-

hang auszugleichen. Die Bevölkerungszahl Leipzigs würde demnach Ende der 2020er 

Jahre ihr Maximum erreichen und anschließend bis zum Jahr 2040 mangels neuer Wan-

derungsimpulse kontinuierlich auf etwa das Ausgangsniveau des Jahres 2022 zurück-

gehen. 

Für ein der unteren Variante entsprechendes Szenario der Trendumkehr sprechen ge-

mäß den Einschätzungen der Expertinnen und Experten insbesondere die Verknappung 

verfügbaren und bezahlbaren Wohnraums, auch infolge fehlender Bauflächen (vgl. Ta-

belle 5-2). Die untere Variante unterstellt entsprechend eine reduzierte Neubautätigkeit 
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mit nur rund 24 000 fertiggestellten Wohneinheiten bis 2040. Diese würden primär die 

Anspannung des Wohnungsmarktes lindern aber kaum Zuwanderung induzieren. 

Leipzig würde gleichzeitig weiter deutliche Wanderungsverluste gegenüber dem Umland 

verzeichnen, da junge Familien auf Wohnstandorte in den umliegenden Landkreisen 

ausweichen und gleichzeitig das Zuzugspotential aus der Region infolge der demografi-

schen Entwicklung erschöpft ist. 

Spiegelbildlich zur oberen Variante repräsentiert das untere Szenario demnach eine Un-

tergrenze der Einwohnerentwicklung, die insbesondere von einer ungünstigen wirt-

schaftlichen Entwicklung bei gleichzeitiger Verschärfung der Probleme am Wohnungs-

markt determiniert wird. 

Tabelle 5-2: 

Determinanten einer unteren Prognosevariante 

1. 
Arbeit und 
Ausbildung 

1.1  Entkopplung von Wohn- und Arbeitsort 7 Prozent 

1.2 Beschäftigungsrückgang in der Automobilindustrie 6 Prozent 

1.3 Arbeitsplatzverluste durch Energiekrise/Rezession 7 Prozent 

1.4 Reduzierung von Studienplätzen 4 Prozent 

2. 
Infrastruktur 
und Wohnen 

2.1 Wohnraumverknappung/steigendes Mietniveau 19 Prozent 

2.2  fehlende Bauflächen für den Wohnungsbau 16 Prozent 

3. 
Regionales/ 

Internationales 

3.1 regionales Zuzugsspotenzial sinkt 9 Prozent 

3.2  zunehmende Suburbanisierung bzw. Ausweichen auf 
Wohnstandorte im Umland 

17 Prozent 

3.3  restriktive Zuwanderungspolitik 7 Prozent 

3.4 begrenzter Arbeitsmarkt für geringqualifizierte internationale 
Arbeitskräfte 

3 Prozent 

4. 
Image/ 

Lebensqualität 

4.1  (zunehmende) Ressentiments gegenüber internationaler 
Bevölkerung 

3 Prozent 

4.2 Lebensqualitätsverlust durch stadtklimatische Veränderungen 2 Prozent 

4.2  sinkende Lebensqualität durch überforderte Infrastruktur  
(Pflege, Schulen, ÖPNV) 

1 Prozent 
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5.3 Hauptvariante 

Die Hauptvariante stellt den aus Sicht der Verwaltung wahrscheinlichsten Verlauf der 

künftigen Einwohnerentwicklung innerhalb des Ergebnisraums bis 2040 dar. Sie bildet 

mit ihren Annahmen die verbindliche Planungsgrundlage für die städtische Verwaltung. 

Die der Hauptvariante zugrundeliegenden Wanderungsannahmen wurden im Zuge ei-

nes Workshops durch die Ämter der Stadtverwaltung erarbeitet und argumentativ unter-



48  |  Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

setzt (vgl. S. 49). Insgesamt geht die Hauptvariante von mittleren Wanderungsgewin-

nen von gut 2 900 Personen jährlich aus. Das durchschnittliche Einwohnerwachstum 

Leipzigs bis 2040 läge damit bei rund +0,3 Prozent pro Jahr. 

In Bezug auf den Themenkomplex Arbeit und Ausbildung wird davon ausgegangen, 

dass dieser mit gut 900 Personen pro Jahr rund ein Drittel der jährlichen Wanderungs-

gewinne begründet. Rund 750 Personen davon entfallen gemäß Annahme auf Nettozu-

züge aus dem überregionalen Raum, um den wachsenden Arbeits- und Fachkräftebe-

darf in Leipzig zu decken. Daneben wird von 150 Personen pro Jahr ausgegangen, die 

aufgrund der Ansiedlung neuer Unternehmen per Saldo in die Stadt zuziehen. Wande-

rungsgewinne infolge einer positiven Entwicklung des Lohn- und Gehaltsniveaus halten 

sich dagegen die Waage mit Verlusten aufgrund großzügiger Home-Office-Lösungen 

und der Entkopplung von Wohn- und Arbeitsort. 

Auf den Themenkomplex Regionales und Internationales entfällt mit durchschnittlich 

rund 1 100 Personen pro Jahr der größte Anteil der Wanderungsgewinne. Im Gegensatz 

zur oberen Variante wird davon ausgegangen, dass der aktuell beobachtbare Trend der 

Suburbanisierung mindestens bis Ende der 2020er Jahre anhalten wird. Bezüglich der 

Fachkräftemigration aus der EU wird mit konstanten Wanderungsgewinnen insbeson-

dere aus Rumänien und Bulgarien gerechnet, während die Arbeitskräftemigration aus 

den 2004 der EU beigetretenen Staaten weiter zurückgeht. Für die Zeit nach 2030 wird 

von einer erneuten Erweiterung der EU auf Länder des Westbalkans ausgegangen. Die 

Erweiterung der Arbeitnehmerfreizügigkeit auf diese Länder würde Leipzig aufgrund der 

positiven Entwicklung des Lohnniveaus und im Vergleich zu anderen Großstädten güns-

tigen Lebenshaltungskosten als attraktives Ziel für Fachkräfte erscheinen lassen.  

Rund 70 Prozent des Wanderungssaldos in diesem Bereich entfallen allerdings auf den 

Zuzug nach Deutschland in Folge von Flucht und Vertreibung sowie des Nachzugs von 

Familienangehörigen. Die Hauptvariante orientiert sich hier an den Annahmen der obe-

ren Variante und geht von konstant hohen Zahlen schutzsuchender Personen aus, die 

in Folge politischer Konflikte, insbesondere aber auch als direkte Folge des Klimawan-

dels gezwungen sein werden, ihre Heimat zu verlassen. 

In Bezug auf die Entwicklung der Infrastruktur in Leipzig geht die Hauptvariante von 

einer Bewältigung der aus den wachstumsstarken 2010er Jahren stammenden Engpäs-

sen aus: Unter der Annahme einer Umsetzung der in Planung befindlichen Neubaupro-

jekte wird davon ausgegangen, dass die Stadt aufnahmefähig für Bevölkerung bleibt und 

Leipzig von seinem im bundesweiten Vergleich noch relativ niedrigen Mietniveau profi-

tieren kann. Das Potential an verfügbaren Flächen wird vorteilhaft bewertet. Die Haupt-

variante unterstellt deshalb eine Neubautätigkeit gemäß Variante 1. Gleichzeitig wird 

davon ausgegangen, dass durch den Ausbau der Infrastrukturen im Bereich Verkehr, 

Schule und Kita eine Leistungsfähigkeit erreicht wird, die Leipzig wieder stärker zum 
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Anziehungspunkt auch für überregionale Zuwanderung macht. Hieraus ergäben sich im 

jährlichen Mittel Wanderungsgewinne von rund 500 Personen.  

Exkurs: Prinzipien zur Festlegung der Hauptvariante 

Zur Festlegung der Hauptvariante im verwaltungsinternen Workshop wurden die Experten-

annahmen des unteren und oberen Szenarios zunächst quantifiziert. 

Die Quantifizierung fand über die von den Expertinnen und Experten im Mittel angenomme-

nen Wanderungssalden (Mittelwert über die Schätzungen aller Expert/-innen und Prognose-

jahre, vgl. Kap. 4.3) in Verbindung mit den Aspekten für die Szenarienbeschreibungen statt 

(vgl. Tabelle 5-1 und Tabelle 5-2). Die in diesen Tabellen dargelegten Verteilungen stellen 

die Mittelwerte der Expertenerwartungen dar. Die Expert/-innen konnten insgesamt 5 Kreuze 

für vorgegebene Aspekte verteilen, diese konnten auch kumuliert werden. Ein Kreuz steht 

somit für einen Anteil am erwarteten Wanderungssaldo von 20 Prozent. Durch Multiplikation 

des angenommenen mittleren Wanderungssaldos mit der relativen Bedeutung des Aspekts 

lassen sich konkrete Wanderungsgewinne den Aspekten zuschreiben. 

Im verwaltungsinternen Workshop wurden die auf die Aspekte heruntergebrochenen Wan-

derungssalden für ein oberes und unteres Szenario kritisch diskutiert und eine am wahr-

scheinlichste erachtete Lösung gefunden. Dabei sollte in allen vier Kategorien (Arbeit und 

Ausbildung, Infrastruktur und Wohnen, Regionales und Internationales sowie Image und Le-

bensqualität) der von den Expertinnen und Experten vorgegebene Korridor zwischen dem 

oberen und unteren Szenario nicht verlassen werden.  

In Summe aller vier Kategorien ergab sich schließlich eine Hauptvariante, die von den Work-

shopteilnehmer/-innen als die am wahrscheinlichsten angesehene Variante erachtet wurde.  

Als vor allem nachgelagert wirkender Wachstumsfaktor werden dagegen die Aspekte zu 

Image und Lebensqualität gewertet: Unter Eintreten der sonstigen Annahmen ist 

Leipzig demnach gut positioniert, auch weiterhin durch hohe Lebensqualität und durch 

attraktive Rahmenbedingungen für junge Erwerbsfähige als Schwarmstadt mit hoher At-

traktivität bundesweit zu fungieren. Dennoch wird davon ausgegangen, dass als Resultat 

des bisherigen Bevölkerungswachstums Freiräume verschwinden und sich negative Ne-

beneffekte, z. B. stadtklimatische Veränderungen, bremsend auf das weitere Wachstum 

auswirken werden. Insgesamt wird davon ausgegangen, dass auf diese nachgelagerten 

Effekte der positiven Entwicklung der übrigen Themenbereiche im Durchschnitt rund 400 

Personen der jährlichen Wanderungsgewinne entfallen. 

Entsprechend der beschriebenen Annahmen wurde das jährliche Wanderungsvolumen 

auf die Jahre des Prognosezeitraums verteilt, um die zeitliche Abfolge der beschriebe-

nen Effekte widerzuspiegeln. Entsprechend ergibt sich für die Jahre bis 2029 ein leicht 

rückläufiger Wanderungssaldo, bevor die Wanderungsgewinne im Zuge eines aufnah-

mefähigeren Wohnungsmarktes und zunehmender Arbeitskräftemobilität aus den EU-

Staaten wieder über die Schwelle von 3 000 Personen pro Jahr steigen (vgl. Abbildung 

5-1).  
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Abbildung 5-1: 

Angenommener jährlicher Außenwanderungssaldo gemäß Hauptvariante 
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6 Ergebnisse für die Stadt Leipzig 

In den folgenden Abschnitten werden die Ergebnisse der Bevölkerungsvorausschätzung 

2023 dargestellt. Zunächst wird die Gesamtentwicklung der Einwohnerinnen und Ein-

wohner vorgestellt, und zwar in allen drei berechneten Varianten. Die Hauptvariante der 

Bevölkerungsvorausschätzung wird vertiefend in den Blick genommen.  

Für diese als am wahrscheinlichsten erachtete Variante werden die Bevölkerungsstruk-

turen vorgestellt: Alter und Altersgruppen sowie geschlechterspezifische Darstellungen. 

Schließlich werden die Komponenten der Hauptvariante präsentiert: Geborene und Ge-

storbene sowie Strukturen der Zuzüge und Wegzüge.  

6.1 Entwicklung der Leipziger Einwohnerzahl 

Die erwartete zukünftige Einwohnerentwicklung wird in Abbildung 6-1 dargestellt. Aus-

gehend vom Basisjahr 2022 werden bis 2025 in allen drei Varianten zunächst noch stei-

gende Einwohnerzahlen erwartet. Während in der oberen Variante noch von einem re-

lativ starken Wachstum ausgegangen wird, folgt die untere Variante zunächst einem ge-

bremsten Wachstumspfad. Für die kurze Frist wird eine vergleichsweise zuverlässige 

Prognosegenauigkeit unterstellt. 
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Abbildung 6-1: 

Erwartete Einwohnerentwicklung nach Prognosevarianten bis 2040 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Zum Ende des Prognoseintervalls bis 2025 öffnet sich der Korridor zwischen unterer und 

oberer Variante um circa 5 800 Personen. Zumindest für Planungen, die die Gesamtheit 

der Einwohnerschaft betreffen, kann somit ein relativ enger Korridor für die wahrschein-

liche Einwohnerentwicklung angegeben werden. Die Gesamtzahl der Einwohnerschaft 

wird im Jahr 2025 mit hoher Wahrscheinlichkeit zwischen 628 900 und 634 700 liegen.  

In der mittleren Frist, das heißt im Prognoseintervall 2026 bis 2030, öffnet sich der Kor-

ridor der erwarteten Entwicklung peu à peu. Während in der oberen Variante ein mäßi-

ges bis starkes Wachstum zwischen 3 500 bis 4 000 Einwohner/-innen je Jahr (0,5 bis 

0,6 Prozent) zu verzeichnen wäre, schwenkt in der unteren Variante die Entwicklung in 

ein Schrumpfungsszenario um. Entsprechend der unteren Variante würde Leipzig mit-

telfristig circa 100 bis 200 Einwohner/-innen pro Jahr verlieren. Bis zum Ende der mittle-

ren Frist (2030) vergrößert sich der Korridor der wahrscheinlichen Bevölkerungsentwick-

lung in Richtung 25 000 Einwohner/-innen und die Treffsicherheit der berechneten Ein-

wohnerdaten wird zunehmend unsicherer. Die Hauptvariante folgt einem Pfad des ge-

mäßigten Wachstums mit einem jährlichen Bevölkerungsanstieg zwischen 1 500 und 

1 900 Einwohner/-innen. Die Gesamtzahl der Einwohnerschaft wird im Jahr 2030 mit 

hoher Wahrscheinlichkeit zwischen 628 500 und 653 100 liegen. 
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Ab 2030 nimmt die Unsicherheit der Bevölkerungsvorausschätzung weiter zu. Um die-

sem Umstand Rechnung zu tragen, vergrößert sich der Korridor einer wahrscheinlichen 

Bevölkerungsentwicklung. Für das obere Szenario wird auch in der langen Frist ein stabi-

les und vergleichsweise starkes Wachstum mit einem jährlichen Zuwachs von 4 300 bis 

4 600 Einwohner/-innen für möglich erachtet. In der unteren Variante fällt Leipzig in ein 

anhaltendes Schrumpfungsszenario von bis zu -800 Einwohner/-innen pro Jahr. In der 

als am wahrscheinlichsten angenommenen Hauptvariante verstetigt sich dagegen ein 

solides Wachstum von gut 2 000 Einwohner/-innen pro Jahr.  

In der langen Frist endet die Hauptvariante 2022 bei insgesamt rund 664 000 Einwoh-

ner/-innen. Damit wird die zurückliegende Bevölkerungsvorausschätzung 2019 – am 

Prognosehorizont – nur minimal korrigiert. Die jährlich zu erwartende Bevölkerungsent-

wicklung ist Tabelle 6-1 zu entnehmen. Zu den einzelnen Komponenten der Einwohne-

rentwicklung sei im Übrigen auf die folgenden Abschnitte verwiesen.  

Tabelle 6-1: 

Einwohnerentwicklung und Komponenten der Entwicklung in der Hauptvariante 

Jahr 

natürliche Bevölkerungsbewegung Außenwanderungen 
Gesamt-

saldo 

Einwoner/ 

-innen Treff- 
sicherheit 

Geborene 
Gestor-

bene 
Saldo Zuzüge Wegzüge Saldo 

Personen 

2023 5 980 6 920 - 930 35 600 32 300 3 370 2 440 627 200 
kurze 

Frist 
vergleichs-
weise ver-

lässliche 
Werte 

2024 5 970 6 930 - 960 34 000 31 000 3 070 2 110 629 300 

2025 5 970 6 970 -1 000 33 100 30 400 2 690 1 690 631 000 

2026 5 970 7 010 -1 040 32 300 29 700 2 570 1 530 632 500 

mittlere 
Frist 

 

zuneh-
mende Un-
sicherheit 

2027 6 000 7 050 -1 050 31 800 29 200 2 670 1 620 634 100 

2028 6 050 7 080 -1 030 31 200 28 700 2 460 1 430 635 500 

2029 6 090 7 100 -1 000 30 800 28 100 2 670 1 670 637 200 

2030 6 150 7 100 - 950 30 400 27 500 2 870 1 920 639 100 

2031 6 180 7 080 - 900 30 100 27 100 3 030 2 130 641 300 

lange 
Frist 

 
hohe  

Unsicher-

heit 

2032 6 220 7 060 - 830 30 100 26 900 3 160 2 330 643 600 

2033 6 270 7 020 - 750 29 900 26 800 3 150 2 400 646 000 

2034 6 320 6 970 - 660 29 800 26 600 3 190 2 530 648 500 

2035 6 360 6 930 - 570 29 500 26 400 3 080 2 510 651 000 

2036 6 410 6 900 - 490 29 300 26 200 3 130 2 640 653 700 

2037 6 450 6 870 - 420 29 000 26 000 2 980 2 560 656 200 

2038 6 490 6 860 - 370 28 700 25 800 2 950 2 580 658 800 

2039 6 520 6 860 - 340 28 500 25 600 2 910 2 570 661 400 

2040 6 550 6 880 - 330 28 300 25 400 2 920 2 590 664 000 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 
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Abbildung 6-2: 

Erwartete Einwohnerentwicklung im Kontext der bisherigen Entwicklung 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Abbildung 6-2 zeigt die erwartete zukünftige Entwicklung im Kontext der bisherigen Ein-

wohnerentwicklung seit der friedlichen Revolution. Angesichts der Abfolge aus Schrump-

fung in den 1990er Jahren, Wachstum in den 2000er Jahren und starkem bis sehr star-

kem Wachstum ab 2010, spannt die Bevölkerungsvorausschätzung den Korridor zwi-

schen einem erneuten Schrumpfungsszenario und einem stabilen Wachstumspfad auf. 

In diesem Ereignisraum stellt der solide Wachstumspfad der Hauptvariante einen na-

hezu mittleren Verlauf dar, der in seinem Verlauf an die positive, aber degressive Ein-

wohnerentwicklung in den Jahren 2018 bis 2021 anknüpft.  

Auf der kleinräumigen Ebene (vgl. Abbildung 6-3) bildet sich heraus, dass in der kurzen 

und mittleren Frist vor allem innerstädtische und innenstadtnahe Bereiche stark wach-

sen. Weite Teile des Innenstadtrandes und des Stadtrandes schrumpfen dagegen. Der 

Gradient von der Kernstadt zu den Randgebieten folgt vornehmlich drei Einflussfakto-

ren5: 

 Effekte der Einwohnerstruktur: Ortsteile mit eher älterer Bevölkerung werden de-

mografisch bedingt Bevölkerung verlieren  

                                                

5
  Darüber hinaus bestehen auch Effekte durch ein räumlich unterschiedliches generative Verhalten. Dieser Einfluss ist 

für die Darstellung der Gesamtbevölkerung jedoch eher gering. 
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 Annahmen zu Neubautätigkeit: Bekannte Neubauprojekte und Neubaupotenziale 

gehen als potenziell freier Wohnraum in die Prognose ein und sie werden mit Be-

völkerung „gefüllt“ 

 Weitere Effekte des Zuzugs: Die Ortsteile wurden hinsichtlich ihres Wanderungs-

geschehens analysiert. Wandert eine vornehmlich junge Bevölkerung in ein Gebiet, 

wird es eher zu Bevölkerungswachstum kommen, auch in Verbindung mit nachfol-

genden Geburten (vgl. Annahmen zu innerstädtischen Wanderungsclustern in 4.3 

und 4.4).  

Abbildung 6-3: 

Relative Einwohnerentwicklung (Hauptvariante) nach Ortsteilen, 2022 bis 2030 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

In den innerstädtischen und innenstadtnahmen Ortsteilen führen zunächst die Wande-

rungs- und Struktureffekte zu weiterem Wachstum. Die bereits heute eher jungen Stadt-

quartiere werden auch zukünftig Zielgebiete einer jungen Bevölkerungszuwanderung 

sein. Aufgrund demografischer Gegebenheiten sind die Ortsteile des Standrandes eher 

in der Situation, zukünftig (generativ) Bevölkerung zu verlieren. Ausnahmen stellen rand-
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städtische Ortsteile mit einem nennenswerten Neubaugeschehen im Ein- und Mehrfa-

milienhaussegment dar, z. B. in den Wohngebieten Portitz-Süd, Heiterblick-Süd, Park-

stadt Dösen, Rehbacher Straße (Knauthain-Knautkleeberg) und in einem Wohngebiet in 

Lützschena-Stahmeln.  

Auch in innerstädtischen und innenstadtnahen Ortsteilen verstärkt das anzunehmende 

Neubaugeschehen und eventuelle Neubaupotenziale die positive Einwohnerentwick-

lung. Hervorzuheben sind die Ortsteile Zentrum-Ost und Zentrum-Nord mit den Projek-

ten westlich des Hauptbahnhofs und das Krystallpalast-Areal sowie der Eutritzscher 

Freiladebahnhof. Im Zentrum-Süd haben eine Reihe an Bauprojekten, die teilweise be-

reits im Bau befindlich sind, einen großen Anteil an der stark wachsenden Einwohner-

zahl. In der Südvorstadt trägt das neue Stadtquartier „Bayerischer Bahnhof“ zur positiven 

Einwohnerentwicklung bei.  

Ausführliche Darstellungen zur kleinräumigen Bevölkerungsentwicklung – auch in ihren 

Komponenten – folgen in einem separaten Bericht. 

6.2 Entwicklung der Altersstruktur gemäß Hauptvariante 

Der Altersaufbau der Leipziger Bevölkerung wird gemäß der Hauptvariante über den 

Prognosezeitraum deutliche Verschiebungen erfahren, wie in Abbildung 6-4 dargestellt 

ist. Aus der Überlagerung der Bevölkerungspyramiden des Basisjahres 2022 in grau und 

des Jahres 2040 lassen sich Überhänge bzw. Defizite in den einzelnen Alters- und Ge-

schlechtskohorten gegenüber dem Vergleichsjahr ablesen.  

Die Form der für 2040 erwarteten Bevölkerungspyramide weist glattere Übergänge zwi-

schen den Kohorten auf und ist weniger ausdifferenziert (zerklüftet) als im Basisjahr 

2022. Einige der Charakteristika des bislang für Leipzig typischen Altersaufbaus werden 

demnach bis zum Ende des Prognosezeitraums abgeschwächt oder überlagert:  

Die sehr dünn besetzten Altersjahrgänge der 74- bis 77-Jährigen, also der in den Jahren 

1945 bis 1948 geborenen Leipzigerinnen und Leipziger, werden bis zum Ende des Prog-

nosezeitraums weitgehend verstorben sein. An ihre Stelle treten die stärker besetzten 

Kohorten der heute 56- bis 59-Jährigen, die so sogenannte Babyboomer-Generation.  
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Abbildung 6-4: 

Altersaufbau der Leipziger Bevölkerung 2022 und 2040 (Hauptvariante) 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Ein weiterer Einschnitt der Bevölkerungspyramide zeigt sich für die Alterskohorte der 49-

Jährigen. Dieser könnte in direktem Zusammenhang mit dem sogenannten Pillenknick 

stehen, der in der damaligen DDR auf den Beginn der 1970er Jahre datiert wird6. Auch 

dieser Einschnitt wird über den Prognosezeitraum hinweg durch die nachrückenden, 

stärker besetzten Jahrgänge überlagert und teilweise ausgeglichen. 

Im Folgenden wird die Veränderung der Altersstruktur für ausgewählte Altersgruppen 

unabhängig vom Geschlecht betrachtet. Der Blick auf die relative Entwicklung (Abbil-

dung 6-5) lässt Aussagen darüber zu, ob die jeweilige Altersgruppe verglichen mit dem 

Basisjahr der Prognose über den Prognosezeitraum hinweg wächst oder schrumpft. Sie 

lässt jedoch keinen Rückschluss auf die absolute Besetzung der einzelnen Gruppen zu.  

 

                                                

6
  In der Wissenschaft ist das Phänomen „Pillenknick“ umstritten und wird teilweise negiert (Bundeszentrale für 

politische Bildung, 2015). Im Bevölkerungsaufbau Leipzigs sind jedoch geringer besetzte Jahrgänge erkennbar, die 
zeitlich mit der Einführung der kostenlosen Abgabe der Anti-Baby-Pille an sozialversicherte Frauen zusammenfallen 
(ab 1972). 
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Abbildung 6-5: 

Relative Entwicklung ausgewählter Altersgruppen 2022 bis 2040 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Diese geht dagegen aus der Darstellung in Abbildung 6-6 hervor, in der die Balken der 

einzelnen Altersjahrgänge deren absolute Besetzung repräsentieren und die damit einer 

Bevölkerungspyramide ohne Differenzierung nach Geschlecht entspricht. Die Ver-

gleichslinien repräsentieren in dieser Darstellung das erwartete Altersprofil gemäß 

Hauptvariante in den Vergleichsjahren 2030 bzw. 2040.  

Ins Auge fällt zunächst, dass die Gesamtzahl der Kinder und Jugendlichen insgesamt 

über den Prognosezeitraum hinweg annähernd konstant bleibt: Die gemäß Prognose 

zunehmenden Geburtenzahlen stehen einem insgesamt abnehmenden, aber weiterhin 

negativen Wanderungssaldo der jungen Familien gegenüber, so dass sich in der Alters-

gruppe der 0 bis unter 10-Jährigen ein Rückgang um rund -1 350 sowie für die 10 bis 

unter 20-Jährigen ein Zuwachs um rund +900 Jugendliche ergibt. Für relevante Unter-

gruppen ergeben sich jedoch kurz- bis mittelfristig größere Verschiebungen, die sich in 

Folge von Wanderungs- und Struktureffekten teilweise bis 2040 umkehren. 
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Abbildung 6-6: 

Absolute Besetzung der Altersgruppen 2022 im Vergleich zu 2030 und 2040 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Besonders die Gruppe der Kinder im Grundschulalter (6 bis unter 10 Jahre) wird dem-

nach bis 2040 um rund 8 Prozent zurückgehen, zwischenzeitlich fällt der Einbruch sogar 

noch stärker aus (-16,5 Prozent bis 2031).  

Auch für die Kinder im Vorschulalter wird bis zum Jahr 2029 mit einem Rückgang um  

7 Prozent gerechnet, der sich über den gesamten Betrachtungszeitraum allerdings wie-

der ausgleicht. Bedingt wird dieser durch die in den kommenden Jahren noch auf nied-

rigem Niveau verharrenden Geburten, während im Saldo jährlich rund -800 (2023) bis  

-760 (2027) Vorschulkinder aus Leipzig wegziehen. Dieser zwischenzeitliche Rückgang 

ist mit zeitlichem Verzug die direkte Ursache für den dargestellten Rückgang in der Zahl 

der Kinder im Grundschulalter. 
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Die spätere Trendumkehr wird auch durch die bereits heute gut besetzten Jahrgänge im 

jungen Erwachsenenalter unterstützt, die trotz der unterstellten niedrigen TFR für einen 

Anstieg der absoluten Geburtenzahlen sorgen. Hierdurch zeigt der Altersaufbau für 2040 

ein breiteres Fundament als noch 2022. Die in den Jahren mit großen Bevölkerungszu-

wächsen vor 2018 geborenen Kinder altern während des Prognosezeitraums und ver-

stärken zunehmend die Jahrgänge der jungen Erwachsenen. 

In der Gruppe der erwerbsfähigen Personen (20 bis unter 65 Jahre) ist bis 2040 mit 

einem deutlichen Zuwachs von rund +39 700 Personen (+10 Prozent) zu rechnen. Al-

leine in den Altersjahrgängen zwischen 20 und 30 Jahren wird ein Zuwachs von insge-

samt rund +10 000 Personen erwartet, der sich maßgeblich aus dem stabilen, positiven 

Wanderungssaldo in dieser Altersgruppe speist.  

Der im Jahr 2022 noch klar sichtbare Effekt des Geburtentiefs der frühen 1990er Jahre 

(„Nachwende-Knick“) wird über den Prognosezeitraum hinweg durch Zuzüge in die be-

troffenen Alterskohorten überlagert. Im Jahr 2040 haben diese gering besetzten Jahr-

gänge ein Alter von 47 bis 50 Jahren erreicht, und sind noch geringfügig im Altersaufbau 

zu erkennen.  

Die stärkste Diskrepanz zwischen aktueller und künftiger Altersstruktur ergibt sich für die 

erwerbsfähigen Personen im Alter von 50 bis unter 65 Jahren, die sogenannten Baby-

boomer. Die heute zu dieser Altersgruppe zählenden Personen erreichten die Volljäh-

rigkeit in den 1970ern bis frühen 1990er Jahren. Im Zuge des Systemwechsels und der 

Arbeitsmarktkrise im Nachgang der friedlichen Revolution wanderten diese Altersgrup-

pen in besonders hohem Maße von Leipzig ab. Über den aktuellen Prognosezeitraum 

hinweg werden diese schwach besetzten Jahrgänge nun sukzessive durch regulär be-

setzte Jahrgänge ersetzt.  

Für die beiden betrachteten Altersgruppen im Rentenalter ergeben sich für den Zeitraum 

bis 2040 gegenläufige Implikationen. Für die Gruppe der Rentner/-innen im Alter von 65 

bis unter 80 Jahren wird mit einem relativen Zuwachs um +7,5 Prozent gerechnet, wäh-

rend die Gruppe der Hochbetagten über denselben Zeitraum um rund -15 Prozent 

schrumpfen dürfte. Auch hier sind demografische Struktureffekte, insbesondere die 

Folgeeffekte der Nachwendezeit, die Ursache. Die Gruppe der Rentner/-innen insge-

samt bleibt über den Prognosezeitraum hinweg dagegen zahlenmäßig so gut wie kon-

stant. Aktuell fallen die zahlenmäßig sehr schwach besetzten Jahrgänge der unmittelba-

ren Nachkriegszeit in diese Altersgruppe. Die folgenden Jahrgänge sind zahlenmäßig 

zwar stärker besetzt, allerdings immer noch schwächer als die nachfolgenden Babyboo-

mer-Jahrgänge. Auch die Gruppe der heutigen jungen Rentner/-Innen war in ihrer Er-

werbsbiografie durch die wirtschaftlichen Umwälzungen der 1990er Jahre betroffen und 

von Abwanderung betroffen. Die Summe dieser Effekte führt dazu, dass in den kommen-

den 18 Jahren mit einer erheblichen Zunahme der jungen Rentner/-innen zu rechnen ist.  



60  |  Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Die Gruppe der heute Hochbetagten wird dagegen maßgeblich von den kinderstarken 

Geburtsjahrgängen 1935 bis 1942 geprägt, die aufgrund der zuvor beschriebenen de-

mografischen Effekte in den kommenden Jahren nur teilweise durch die heute jüngeren 

Rentner/-innen ersetzt werden können. Mit Blick auf die weitere Altersstruktur zeigt sich 

jedoch, dass es sich bei diesem Rückgang nur um einen temporären Effekt handelt und 

in der langen Frist von einer erneuten Zunahme der Zahl der hochbetagten Leipziger/-

innen auszugehen ist. 

Als Indikatoren zur Beschreibung des Verhältnisses von erwerbsfähiger Bevölkerung zu 

den Personen, die sich nicht im erwerbsfähigen Alter befinden, also gesellschaftlich von 

erwerbstätigen Personen abhängig sind, werden häufig die Jugend- und die Altenquo-

tienten verwendet. Beide Quotienten beschreiben das statistische Verhältnis einer 

Gruppe im nicht erwerbsfähigen Alter (Jugendliche: Personen unter 20 Jahren,  

Senior/-innen: Personen ab 65 Jahren) zur erwerbsfähigen Bevölkerung. Die tatsächli-

che Erwerbstätigkeit bleibt bei dieser Betrachtung unberücksichtigt. Die Summe aus Ju-

gend- und Altenquotient wird häufig als Soziallastquotient oder Abhängigenquotient 

bezeichnet. Ein Soziallastquotient von 0,62 bedeutet dabei, dass einer Person im er-

werbsfähigen Alter 0,62 Personen im nichterwerbsfähigen Alter gegenüberstehen.  

Über den Prognosezeitraum wird für alle drei Indikatoren von rückläufigen Werten aus-

gegangen (Abbildung 6-7). Sowohl das Absinken des Altenquotienten als auch des Ju-

gendquotienten lässt sich aus der weitgehend konstanten Zahl der Rentner/-innen bzw. 

der Kinder und Jugendlichen bei gleichzeitigem Wachstum der Bevölkerung im erwerbs-

fähigen Alter erklären. Für Leipzig ist damit in den kommenden Jahren, und anders als 

in den ländlichen Regionen Mitteldeutschlands, nicht mit einer verschärften Überalterung 

der Bevölkerung zu rechnen. 

Der rückläufige Jugendquotient kann jedoch als Indiz dafür gewertet werden, dass die 

Zahl der Kinder und Jugendlichen zu gering ausfällt, um die Bevölkerung im erwerbsfä-

higen Alter konstant zu halten. Das Wachstum der erwerbsfähigen Bevölkerung speist 

sich allerdings bereits jetzt zu großen Teilen aus dem Wanderungsüberschuss der jun-

gen Erwachsenen, wie der Blick auf Abbildung 4-8 verdeutlicht. 
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Abbildung 6-7: 

Entwicklung des Alten- und Jugendquotienten sowie des Soziallastquotienten 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

 

Abbildung 6-8: 

Entwicklung des Durchschnittsalters 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 
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Das Durchschnittsalter der Leipziger Bevölkerung zeigt, ausgehend von einem Höchst-

wert von 43,5 Jahren im Jahr 2010, zuletzt eine deutlich rückläufige Tendenz auf noch 

42,2 Jahre im Jahr 2022 (Abbildung 6-8). Grund hierfür ist der starke Zuzug jüngerer 

Menschen nach Leipzig über die vergangene Dekade. Über den Prognosezeitraum bis 

2040 steigt das Durchschnittsalter minimal und dürfte im Jahr 2040 bei 42,4 Jahren lie-

gen.  

Während das durchschnittliche Alter der Leipziger Frauen fast konstant bei 43,6 Jahren 

verharrt, steigt das mittlere Alter der Männer um rund 0,5 Jahre auf 41,3 Jahre zum 

Prognosehorizont. Ein Grund hierfür sind die in den kommenden Jahren zu erwartenden 

Sterbefälle in den durch Kriegsverlusten geprägten Jahrgängen, die einen starken Frau-

enüberhang aufweisen. Das Durchschnittsalter beider Geschlechter nähert sich deshalb 

über den Prognosezeitraum hinweg an: Im Jahr 2040 liegt die Differenz nur noch bei 

etwa 2,3 Jahren, 2022 betrug sie noch 2,7 Jahre. 

Tabelle 6-2: 

Prognostizierte Altersstruktur der Bevölkerung (Hauptvariante) 

Jahr 

Einwohner/-innen nach Altersgruppen 

Jugend-
quotient 

Alten- 
quotient 

Sozial-
last- 

quotient 

Treff- 
sicherheit 0 bis  

unter 6 
6 bis  

unter 10 
10 bis  

unter 20 
20 bis 

unter 65 
65 bis 

unter 80 
80 und 
älter 

2022 35 800 24 100 53 400 388 500 76 900 45 800 0,29 0,32 0,61 Basisjahr 

2023 34 800 24 200 54 800 390 800 76 300 46 100 0,29 0,31 0,60 
kurze 
Frist 

vergleichs-
weise ver-
lässliche 

Werte 

2024 34 100 23 900 56 000 392 900 76 200 46 200 0,29 0,31 0,60 

2025 33 600 23 200 57 200 394 700 77 500 44 900 0,29 0,31 0,60 

2026 33 100 22 600 58 000 396 000 79 700 43 100 0,29 0,31 0,60 

mittlere 

Frist 
 

zuneh-
mende Unsi-

cherheit 

2027 32 900 22 000 58 500 397 400 81 100 42 100 0,29 0,31 0,60 

2028 33 300 21 100 58 600 398 800 82 800 40 900 0,28 0,31 0,59 

2029 33 500 20 700 58 700 400 000 83 900 40 400 0,28 0,31 0,59 

2030 33 800 20 300 58 600 401 700 84 400 40 200 0,28 0,31 0,59 

2031 34 100 20 200 58 400 403 800 84 800 40 100 0,28 0,31 0,59 

lange 
Frist 

 

hohe  
Unsicherheit 

2032 34 400 20 500 57 700 406 100 84 900 40 000 0,28 0,31 0,58 

2033 34 700 20 700 57 100 408 500 85 000 39 900 0,28 0,31 0,58 

2034 35 000 20 800 56 500 411 100 85 200 39 800 0,27 0,30 0,58 

2035 35 300 21 000 55 800 413 800 85 400 39 700 0,27 0,30 0,57 

2036 35 600 21 300 55 200 416 400 85 700 39 600 0,27 0,30 0,57 

2037 35 800 21 500 54 700 419 400 85 300 39 500 0,27 0,30 0,56 

2038 36 100 21 700 54 500 422 600 84 400 39 500 0,27 0,29 0,56 

2039 36 400 21 800 54 300 425 500 83 500 39 800 0,26 0,29 0,55 

2040 36 600 22 000 54 300 428 200 82 800 40 100 0,26 0,29 0,55 
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6.3 Entwicklung der Geburten und Sterbefälle 

Bei zuletzt steigenden Sterbezahlen und rückläufigen Geburten realisiert die Stadt 

Leipzig seit 2020 einen negativen natürlichen Saldo, d. h. ein Geburtendefizit. Die Er-

gebnisse der Bevölkerungsvorausschätzung zeigen, dass auch kurz-, mittel- und lang-

fristig ein Geburtendefizit zu erwarten ist (vgl. Abbildung 6-9). Einzig im oberen Szenario 

könnte am Prognosehorizont mit einem ausgeglichenen natürlichen Saldo gerechnet 

werden.  

Ursache des Geburtendefizits sind vornehmlich relativ stark einbrechende Geburtenzah-

len am aktuellen Rand und in der kurzen Frist (vgl. Abbildung 6-10). Der in Kap. 2.2 

dargestellte Einbruch der zusammengefassten Geburtenziffer wurde in der Prognose 

entsprechend gewürdigt (vgl. Kap. 4.1). Folglich werden in der kurzen Frist in der Haupt-

variante nur noch rund 6 000 Geborene je Jahr erwartet, und zwar trotz des aktuell star-

ken Zuwanderungsgeschehens.  

In der mittleren und längeren Frist werden die Geborenenzahlen wieder steigen und mit 

6 200 bis 6 500 das Niveau von 2018/2019 erneut erreichen. Der bisherige Spitzenwert 

des Jahres 2016 mit einer Geborenenzahl von fast 7 000 wird jedoch auch auf lange 

Sicht nicht wieder erwartet.  

Abbildung 6-9: 

Entwicklung des natürlichen Saldos nach Prognosevarianten 
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Abbildung 6-10: 

Entwicklung der Geburten und Sterbefälle (Hauptvariante) 
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Abbildung 6-11: 

Entwicklung der zusammengefassten Geburtenziffer (Hauptvariante) 
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Abbildung 6-12: 

Struktur der Frauen im fertilen Lebensalter 2022 und 2040 (Hauptvariante) 
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Ursächlich für die Entwicklung der leicht ansteigenden Geborenenzahlen sind:  

 eine leicht ansteigende zusammengefasste Geburtenziffer (vgl. Abbildung 6-11) 

und  

 die gut besetzten Jahrgänge an Frauen im fertilen Lebensalter (vgl. Abbildung 

6-12). Insbesondere die Jahrgänge im hoch-fertilen Alter zwischen Ende 20 und 

Anfang 30 werden zum Prognosehorizont hin sehr stark besetzt sein. 

Die Zahl der Gestorbenen verbleibt über den gesamten Prognosezeitraum relativ kon-

stant bei circa 7 000 pro Jahr.  

Die kleinräumige relative Entwicklung der Geborenenzahlen ist Abbildung 6-13 zu ent-

nehmen. Im Vergleich zum Basisjahr 2022 werden sich die Geborenenzahlen in der mitt-

leren Frist (bis 2030) räumlich heterogen entwickeln. Steigende Geborenenzahlen sind 

in der Nord-Süd-Achse, in Teilen des Leipziger Westens und in etlichen Stadtrandgebie-

ten zu erwarten. In größeren Teilen des östlichen, des südwestlichen Stadtgebiets und 

teilweise auch des nördlichen Stadtgebiets werden sich die Geborenenzahlen auch ver-

ringern.  

Starke relative Zuwächse werden vermutlich in der Innenstadt (Stadtbezirk Zentrum), 

etlichen daran angrenzenden Ortsteilen (Gohliser Ortsteile, Südvorstadt, Connewitz, 

Leipziger Osten, Leipziger Nord-Osten) sowie in einigen Stadtrandgebieten (vgl. Kap. 

6.1, Ausführungen zu Effekten der Neubautätigkeit) zu verzeichnen sein. 



66  |  Leipziger Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Abbildung 6-13: 

Relative Entwicklung der Geborenenzahlen nach Ortsteilen 2022 bis 2030 

(Hauptvariante) 
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Ausführliche Darstellungen zur kleinräumigen Entwicklung, insbesondere der Gebore-

nen folgen in einem separaten Bericht. 

6.4 Entwicklung der Wanderungsbewegungen 

Maßgebliche Treiber für die in den drei Prognosevarianten beschriebenen Entwicklungs-

pfade der Leipziger Bevölkerung sind die unterschiedlichen Annahmen für die Außen-

wanderung (vgl. Abbildung 6-14).   

Ausgehend von einem Außenwanderungssaldo von rund +16 390 Personen im Jahr 

2022, der maßgeblich durch die vor dem russischen Angriff auf die Ukraine schutzsu-

chenden Personen geprägt wurde, gehen sowohl die Hauptvariante als auch die obere 

Variante von einem konstant hohen, positiven Wanderungssaldo über den gesamten 

Prognosezeitraum hinweg aus. In der Hauptvariante liegt das mittlere jährliche Niveau 

bei rund +2 940 Personen, in der oberen Variante bei rund +4 630 Personen. In beiden 

Varianten wirkt sich ab dem Jahr 2027 der Effekt der unterstellten Neubauerstbezüge 

aus, die sich gemäß Annahme zu rund 31,8 Prozent aus Außenzuzügen speisen und 
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ohne die Schaffung neuen Wohnraums nicht realisiert würden. Die Wanderungssalden 

nehmen deshalb in den Jahren 2027 bis 2031 einen positiven Verlauf, bevor sie sich auf 

hohem Niveau stabilisieren.  

Abbildung 6-14: 

Entwicklung des Außenwanderungssaldos nach Prognosevarianten 
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Abbildung 6-15: 

Außenzuzüge und -wegzüge sowie Außenwanderungssaldo (Hauptvariante) 
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Die untere Variante modelliert im Gegensatz dazu den Fall eines Einbruchs der Außen-

zuwanderung, die im Mittel über den Prognosezeitraum bei rund +880 Personen liegt. 

Ausgehend von einem mit der Hauptvariante vergleichbaren Niveau wird hier jedoch ein 

kontinuierlich abnehmender Verlauf unterstellt, nach dem sich Zu- und Wegzüge ab dem 

Jahr 2037 gegenseitig aufheben. Da in der unteren Variante eine reduzierte Neubautä-

tigkeit unterstellt wird, fällt auch der dämpfende Effekt durch Neubaufertigstellungen er-

heblich schwächer aus als in den beiden anderen Varianten. 

Im Folgenden werden die Wanderungsbeziehungen und -effekte für die Hauptvariante 

beschrieben. Die Zahl der Zu- und Wegzüge sowie die resultierenden Außenwande-

rungssalden gemäß Hauptvariante sind in Abbildung 6-15 dargestellt.  

Die Altersstruktur der Zu- und Wegzüge ergibt sich direkt aus den vom Stützzeitraum 

abgeleiteten Zu- und Wegzugsraten bzw. Allokationsquoten. Unterstellt wird damit, dass 

sich die Zusammensetzung der zu- und wegziehenden Bevölkerung nach Alter und Ge-

schlecht über den Betrachtungszeitraum nicht verändert. Dies gilt auch für die Bin-

nenumzüge zwischen den Ortsteilen sowie innerhalb der Ortsteile.  

Die resultierenden Wanderungsströme zwischen den Gebietstypen des Außenraums 

sowie den innerstädtischen Gebietseinheiten lassen sich prinzipiell auf beliebiger Aggre-

gationsebene betrachten. Zum Zwecke der Übersichtlichkeit wird an dieser Stelle auf die 

stadträumliche Gliederung in Anlehnung an die Systematik des BBSR (Bundesinstitut 

für Bau-, Stadt- und Raumforschung, 2023) zurückgegriffen, die die 63 Leipziger Ort-

steile anhand ihrer stadträumlichen Struktur zu vier Gebietstypen zusammenfasst (vgl. 

Anhang): 

 Innenstadt: 7 Ortsteile des Stadtbezirks Mitte 

 Innenstadtrand: 24 umgebende Ortsteile 

 Stadtrand 1: 17 Ortsteile des Stadtrandes 

 Stadtrand 2: 15 Ortsteile mit überwiegend dörflichen Strukturen, die im Laufe der 

1990er Jahre nach Leipzig eingemeindet wurden 

Die Wanderungsverflechtungen zwischen Stadt und Außenraum sowie innerhalb der 

Stadt Leipzig lassen sich am Beispiel des Jahres 2023 als Chord-Diagramm visualisie-

ren (Abbildung 6-16). Jeder gerichtete Wanderungsstrom zwischen zwei Gebieten ist 

dabei durch einen Pfeil in der Farbe des Quellgebiets dargestellt, wobei die Stärke des 

Pfeils die Zahl der zugehörigen Wanderungen repräsentiert. Die Größe der Kreisseg-

mente der einzelnen Gebiete steht in gleichem Maße für den Anteil des Gebietes an den 

gesamten Zu- und Wegzügen des betrachteten Jahres.  
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Abbildung 6-16: 

Außen- und Binnenwanderungsbeziehungen (Hauptvariante), 2023 
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Die Binnenwanderung (Binnenzuzüge und -wegzüge) ist dabei für rund 56 Prozent 

aller Wanderungsvorgänge verantwortlich. Der insgesamt stärkste Einzelstrom entfällt 

dabei auf Binnenumzüge innerhalb des Gebietstyps Innenstadtrand (rund 16 000 Um-

züge). Rund 5 300 Personen ziehen vom Innenstadtrand ins Gebiet des Stadtrand 1, 

rund 5 090 Personen in die Gegenrichtung. In gleichem Maße stehen den rund 1 660 

vom Innenstadtrand in die Ortsteile des Stadtrand 2 ziehenden Personen 1 470 Perso-

nen gegenüber, die in die Gegenrichtung wandern. Die übrigen Wanderungssalden zwi-

schen den innerstädtischen Gebietstypen bewegen sich dagegen im mittleren zweistel-

ligen Bereich. 

Die Außenzuzüge nach Leipzig sind in Abbildung 6-17 für die Prognosejahre 2023, 

2030 und 2040 dargestellt. Die Zuzugsvolumina werden dabei gemäß den gesetzten 
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Annahmen sukzessive zurückgehen. Die Zuzüge aus dem Umland werden demnach 

von gut 5 010 auf noch 4 310 im Jahr 2040 fallen und die Zuzüge aus dem Ausland von 

10 920 auf 8 930.  

Auf Seiten der innerstädtischen Zielgebiete machen die Zuzüge aus Deutschland (mit 

Ausnahme des Umlandes) in der Innenstadt den höchsten Anteil aus (rund 54 Prozent), 

während diese Herkunftsregion am Stadtrand 1 nur 43 Prozent, am Stadtrand 2 sogar 

nur 39 Prozent der Zuzüge ausmacht. Zuzüge aus dem Umland spielen dagegen in den 

dörflich geprägten Ortsteilen des Stadtrands 2 (23 Prozent aller dortigen Zuzüge) eine 

erheblich größere Rolle als in der Innenstadt, wo nur knapp 11 Prozent der Zuzüge aus 

dem Leipziger Umland stammen. Die Zuwanderung aus dem Ausland nimmt mit rund 32 

Prozent der Zuzüge im Stadtrand 1 einen minimal höheren Anteil ein als in der Innen-

stadt und am Innenstadtrand. Am Stadtrand 2 liegt der Anteil der ausländischen Zuzüge 

mit knapp 28 Prozent deutlich niedriger. 

Angenommen wird, dass die Zuzüge von in Folge des Krieges aus der Ukraine geflüch-

teten Personen bis 2026 auf null zurückgeben werden. Die Möglichkeit einer erneuten 

Fluchtbewegung aus der Ukraine in Richtung der EU-Staaten ist in den Annahmen aus-

drücklich nicht eingeschlossen.  

Die Außenwegzüge aus Leipzig sowie die Verflechtungen der Quell- und Zielgebiete 

sind spiegelbildlich in Abbildung 6-18 dargestellt. Auch hier zeigen sich unterschiedliche 

Wanderungsmuster in Abhängigkeit der vier innerstädtischen Quellgebiete: Während 

beispielsweise nur knapp 22 Prozent der Wegzüge aus der Innenstadt das Leipziger 

Umland als Ziel haben, sind es am Innenstadtrand rund 26 Prozent, am Stadtrand 1 

knapp 31 und am Stadtrand 2 sogar 38 Prozent der jeweiligen Wegzüge. Der Anteil der 

Wegzüge ins Ausland liegt am Stadtrand 2 dagegen bei nur 13 Prozent, während er in 

den übrigen drei Gebietstypen jeweils um 20 Prozent schwankt. 

Unabhängig von dieser stadträumlichen Betrachtung der Außenwanderung lassen sich 

auch Wanderungssalden der Gesamtstadt mit den Quell- und Zielgebieten des Außen-

raumes bilden (vgl. Tabelle 6-3). Auch in dieser Betrachtung setzen sich die aus dem 

Stützzeitraum abgeleiteten Beobachtungen der etablierten Wanderungsmuster fort, die 

im Jahr 2022 durch die Aufnahme der Geflüchteten aus der Ukraine sowie deren teilwei-

sen Weiterzug in andere deutsche Städte unterbrochen wurden. 
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Abbildung 6-17: 

Außenzuzüge (Hauptvariante), 2023, 2030 und 2040 

2023 

 

2030 

 

2040 
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Abbildung 6-18: 

Außenwegzüge (Hauptvariante), 2023, 2030 und 2040 

2023 

 

2030 

 

2040 
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Tabelle 6-3: 

Prognostizierte Wanderungsströme (Hauptvariante) 

Jahr 

Außen-
zuzüge 

davon:  
Neubau- 
erstbe-

züge 

Außen-
wegzüge 

Saldo  
Außen-
wande-

rung 

Außenwanderungssalden nach  
Quell-/Zielgebieten 

Treff- 
sicherheit 

Umland 
übriges 

Deutsch-

land  

Ausland Ukraine 

2023 35 640 380 32 270 3 370 -3 870 2 450 4 720 70 
kurze 
Frist 

vergleichs-
weise ver-
lässliche 

Werte 

2024 34 040 340 30 970 3 070 -3 640 2 920 4 220 -430 

2025 33 070 450 30 380 2 690 -3 520 3 150 3 880 -830 

2026 32 280 640 29 710 2 570 -3 450 3 090 3 760 -820 

mittlere 
Frist 

 
zuneh-

mende Unsi-

cherheit 

2027 31 820 840 29 150 2 670 -3 370 3 120 3 680 -750 

2028 31 170 950 28 710 2 460 -3 410 2 780 3 630 -540 

2029 30 770 1 150 28.090 2 680 -3 360 2 700 3 620 -280 

2030 30 390 1 160 27 520 2 870 -3 310 2 660 3 590 -60 

2031 30 130 1 130 27 100 3 030 -3 280 2 670 3 630 - 

lange 
Frist 

 

hohe  
Unsicherheit 

2032 30 110 1 140 26 950 3 170 -3 230 2 800 3 600 - 

2033 29 940 1 270 26 790 3 150 -3 210 2 770 3 600 - 

2034 29 800 1 320 26 610 3 190 -3 180 2 770 3 600 - 

2035 29 500 1 300 26 420 3 080 -3 180 2 660 3 610 - 

2036 29 350 1 300 26 220 3 130 -3 150 2 650 3 630 - 

2037 28 980 1 170 26 010 2 980 -3 160 2 490 3 640 - 

2038 28 740 1 140 25 790 2 950 -3 150 2 420 3 670 - 

2039 28 490 1 080 25 580 2 910 -3 140 2 340 3 700 - 

2040 28 290 1 070 25 360 2 920 -3 120 2 300 3 740 - 
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Ebenfalls aus Tabelle 6-3 geht die Zahl der unterstellten jährlichen Neubauerstbezüge 

aus dem Außenraum als Teilmenge aller Außenzuzüge hervor. Für diese Neubauerst-

bezüge wurden unabhängig von den sonstigen Außenzuzügen eigene Herkunftsquoten 

unterstellt, die sich an den Zuzugsmustern der Neubauerstbezieher/-innen der vergan-

genen Jahre orientieren. Angenommen wird hier, dass sich neu fertiggestellte Wohnein-

heiten in stärkerem Maße als Bestandswohnungen durch überregionalen Zuzug aus 

Deutschland füllen, während der Zuzug aus der Region eine geringere und der Zuzug 

aus dem Ausland einen deutlich reduzierten Anteil einnehmen.  

Da die absolute Zahl der Zu- und Wegzüge in der Hauptvariante über den Prognosezeit-

raum hinweg kontinuierlich sinkt, schlägt sich die zwischenzeitlich ansteigende Zahl der 

Neubauerstbezüge von außerhalb des Stadtgebiets ab 2029 zunächst in einem steigen-

den und anschließend bis 2034 weitgehend konstanten Außenwanderungssaldo nieder. 
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7 Prognose der Zahl und Struktur der Haushalte für die Stadt 

Leipzig 

Für die Planung künftiger Wohnraumbedarfe, aber auch für die Bereitstellung sozialer 

Angebote ist neben der künftigen Entwicklung der Bevölkerung auf Pro-Kopf-Ebene 

auch die erwartete Zahl der Haushalte sowie deren Zusammensetzung eine entschei-

dende Größe. Aus diesem Grund wird im Zuge der Leipziger Bevölkerungsvorausschät-

zung stets auch eine kleinräumige Prognose der Haushalte durchgeführt und regelmäßig 

evaluiert.  

Methodik 

Für die Haushalteprognose wird in Leipzig traditionell auf das Haushaltsmitglieder-Quo-

tenverfahren zurückgegriffen, das auch vom Statistischen Bundesamt für seine Voraus-

berechnung der Haushalte seit 1983 verwendet wird (Oertel, 2012). Hierbei werden aus 

den Strukturdaten der in Haushalten lebenden Bevölkerung Quoten errechnet, die die 

Verteilung der Frauen und Männer der einzelnen Alterskohorten auf verschiedene Haus-

haltstypen beschreiben. Es handelt sich somit um eine Verteilungsprognose, die die er-

wartete Bevölkerung aufgrund der Merkmale Alter, Geschlecht und Lage des Wohnsit-

zes im Prognosegebiet verschiedenen Haushaltstypen zuordnet.  

Diese Haushaltstypen können im Prinzip beliebig gegliedert werden, etwa: 

 anhand der Haushaltsgröße, also der Zahl der im Haushalt zusammenlebenden 

Personen, oder 

 strukturell anhand der Form des Zusammenlebens von Erwachsenen und Kin-

dern, z. B. als Single-Haushalte, Paarhaushalte ohne Kinder, Familien mit Kin-

dern.  

Die Leipziger Haushalteprognose gliedert die Haushalte anhand der Haushaltsgröße, da 

sowohl die Datenbasis als auch die für die Prognose notwendigen Annahmen in dieser 

Dimension beherrschbarer sind als für detailliertere Haushaltstypisierungen. 

Werden die ermittelten Haushaltsmitgliederquoten mit der Anzahl der Personen in der 

zugehörigen Gruppe multipliziert, ergibt sich daraus die Anzahl der Personen, die in 

Haushalten einer bestimmten Größe leben. Dividiert man diese Anzahl der Personen 

durch die zugehörige Haushaltsgröße, ergibt sich die Anzahl der Haushalte.  

Datenbasis 

Das Einwohnerregister der Stadt Leipzig zum Stichtag 31. Dezember 2022 bildet eben-

falls die Datengrundlage der Haushalteprognose. Anders als die personenbezogenen 

Merkmale werden Merkmale der real existierenden Haushalte im Meldevorgang nur teil-

weise direkt erfasst. Die gesamte kommunale Statistik zu Haushalten bedient sich des-

halb des Verfahrens der statistischen Haushaltegenerierung (HHGen), welches die im 
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Einwohnerregister erfasste Bevölkerung anhand mehrstufiger Prüf- und Iterations-

schritte zu statistischen Haushalten zusammenfasst (VDSt, 2023). In der Mehrheit der 

Fälle werden diese statistischen mit den realen Haushalten übereinstimmen, allerdings 

ist die korrekte Abbildung beispielsweise von Wohngemeinschaften oder gleichge-

schlechtlichen Paaren fehleranfälliger als für andere Haushaltskonstellationen. Durch 

die bundesweite Verbreitung und seine auf aggregierter Ebene stabilen und vergleich-

baren Ergebnisse stellt die Haushaltegenerierung aber die beste verfügbare Daten-

grundlage für die Analyse von Haushalten unterhalb der Gemeindeebene dar. 

In der Haushalteprognose nicht berücksichtigt sind die Personen, die keine Haushalte 

im statistischen Sinne bilden, insbesondere also die Bewohner/-innen von Gemein-

schaftsunterkünften wie Alten- und Pflegeheimen, Gefängnissen oder Gemeinschafts-

unterkünften für geflüchtete Personen. 

Die vorliegende Haushalteprognose basiert auf einem Stützzeitraum, der die Daten des 

Einwohnermelderegisters für die Jahre 2021 und 2022, jeweils zum Jahresende, ver-

wendet. Die Unterschiede der Haushaltsstruktur über das Stadtgebiet hinweg sind über 

die Bildung von drei Gebietstypen aus Ortsteilen mit jeweils ähnlicher Haushaltsstruktur 

berücksichtigt.  

Prognosevarianten 

Die Haushaltsmitgliederquoten werden in der Grundkonstellation über den gesamten 

Prognosezeitraum bis zum Jahr 2040 hinweg konstant gehalten. In dieser Status-Quo-

Variante wird also vereinfachend unterstellt, dass sich die Präferenzen der einzelnen 

Gruppen zum Zusammenleben in Haushalten, beispielsweise also zur Bildung von Fa-

milien, im Zeitablauf nicht verändern. 

Der Blick auf die Entwicklung der Leipziger Haushalte verdeutlicht allerdings, dass die 

mittlere Haushaltsgröße bereits seit Jahren rückläufig ist. Ursache hierfür ist die Zu-

nahme der Zahl der Single-Haushalte, die Ende 2022 knapp 56 Prozent aller Haushalte 

in der Stadt stellten, 5 Prozentpunkte mehr als noch im Jahr 2010. Da der Anteil der 

Single-Haushalte in Leipzig allerdings immer noch niedriger liegt als in anderen Groß-

städten, erscheint eine Fortsetzung dieses Trends plausibel. In einer Variante „fortge-

setzter Trend zu Single-Haushalten“ werden die Haushaltsmitgliederquoten der Sin-

gle-Haushalte dynamisch angepasst, so dass sie im Jahr 2030 um 6 Prozent höher lie-

gen als noch Ende 2022. 

Der Effekt dieser Annahme lässt sich aus Abbildung 7-1 ablesen: Unter der Status-Quo-

Annahme wird die Anzahl der Einpersonenhaushalte bis 2040 um 8 Prozent zunehmen. 

Unter Annahme weiterer Vereinzelung ist mit einem Zuwachs um 11 Prozent zu rechnen. 

Entsprechend wächst auch die Gesamtzahl der Haushalte im Szenario weiterer Verein-

zelung stärker als in der Status-Quo-Variante, nämlich um 8 statt um 7 Prozent gegen-

über dem Basisjahr 2022. 
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Abbildung 7-1: 

Relative Entwicklung der Zahl der Haushalte (Hauptvariante) 

Annahme: Konstante Struktur der Haushalte („Status-Quo“) 

 
Annahme: fortgesetzter Trend zu Single-Haushalten 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 
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Abbildung 7-2:

Bevölkerungsaufbau nach Haushaltsgröße im Vergleich, 2022 und 2040

2022, Annahme: fortgesetzter Trend zu Single-Haushalten

 
2040, Annahme: fortgesetzter Trend zu Single-Haushalten 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

   

Männer Frauen 
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Entwicklung der Zahl der Haushalte 

Die folgenden Ergebnisse beziehen sich auf die in der Hauptvariante der Bevölke-

rungsvorausschätzung erwartete Bevölkerungsentwicklung und beschreiben die Ent-

wicklung der Haushalte unter Annahme der Erwartung eines fortgesetzten Trends zu 

Single-Haushalten. 

Die Verteilung der erwarteten Bevölkerung auf die einzelnen Haushaltsgrößen ist für das 

Ausgangs- und das Endjahr des Prognosezeitraums in Abbildung 7-2 dargestellt. Aus 

der Darstellung als Bevölkerungspyramide wird nachvollziehbar, dass die künftige Ent-

wicklung der Haushaltszahl und -struktur unter Annahme weitgehend konstanter Präfe-

renzen maßgeblich durch die Bevölkerungsstruktur, insbesondere die durch erwartete 

Zu- und Wegzugsmuster, Fertilität und Sterblichkeit anders besetzter Alterskohorten be-

stimmt werden.  

Zum Ende des Prognosezeitraums im Jahr 2040 werden in Leipzig unter Annahme wei-

terer Vereinzelung rund 375 000 Haushalte erwartet (vgl. Tabelle 7-1). Gegenüber dem 

Basisjahr der Prognose entspricht dies einem Zuwachs von rund +27 800 Haushalten 

oder +8 Prozent. Im gleichen Zeitraum wird die Zahl der Einwohner/-innen Leipzigs ge-

mäß Bevölkerungsvorausschätzung (Hauptvariante) um +36 000 Personen auf rund 

664 000 Personen zunehmen (+5,9 Prozent). 

Der Zuwachs an Haushalten variiert dabei deutlich nach der Haushaltsgröße (Abbildung 

7-1, unterer Teil): Während die Anzahl der Einpersonenhaushalte – teilweise annahme-

bedingt – um 11 Prozent zunimmt, kann für Zwei- und Vierpersonenhaushalte im Prog-

nosezeitraum mit einem Zuwachs um jeweils rund +4 Prozent gerechnet werden. Die 

Zahl der Haushalte mit drei Personen nimmt mit +6 Prozent stärker zu. Die mittlere Haus-

haltsgröße im Jahr 2040 liegt demnach mit 1,73 Personen etwas niedriger als noch Ende 

2022 (1,76 Personen).   

Der starke Zuwachs der Single-Haushalte stützt sich bevölkerungsstrukturell auf stärker 

besetzte Altersjahrgänge zwischen 20 und 30 Jahren, in denen die Etablierung einer 

Partnerschaft und Familiengründung vielfach noch aussteht und das Leben ohne weitere 

Haushaltsmitglieder daher die vorherrschende Haushaltsform ist. Diese Gruppe ist ent-

sprechend stark durch Studierende, Auszubildende und Berufsanfänger/-innen gekenn-

zeichnet. Relativer Anteil und absolute Zahl der Zweipersonenhaushalte sind dagegen 

bis 2029 leicht rückläufig. In den Folgejahren greifen dagegen altersstrukturelle Effekte, 

insbesondere die starke Zunahme von Personen im Alter von 50 bis unter 65 Jahren 

(+19 Prozent bis 2040), die besonders häufig in Paarhaushalten zusammenleben. Der 

Zuwachs größerer Haushalte mit drei oder mehr Personen, die in der Regel auch Fami-

lienhaushalte sind, stützt sich sowohl auf die zahlenmäßige Zunahme der Altersgruppe 

der 25- bis unter 35-Jährigen (+7,5 Prozent bis 2040) als auch auf die langsame Erho-

lung der Geburtenzahlen.   
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Tabelle 7-1: 

Prognostizierte Haushaltszahl und -struktur (Hauptvariante) 

Jahr 

Haushalte nach Haushaltsgröße 

Haushalte 

gesamt 

Mittlere 
Haushalts-

größe 

Treff- 

sicherheit 1  
Person 

2  
Personen 

3  
Personen 

4  
Personen 

5 und mehr  
Personen 

2022 190 600 93 140 33 380 21 460 8 390 346 980 1,76 Basisjahr 

2023 190 990 93 510 33 630 21 600 8 410 348 130 1,76 
kurze 
Frist 

vergleichs-
weise ver-
lässliche 

Werte 

2024 192 570 93 420 33 700 21 670 8 440 349 800 1,75 

2025 194 130 93 300 33 740 21 710 8 460 351 340 1,75 

2026 195 650 93 200 33 780 21 720 8 470 352 820 1,75 

mittlere 
Frist 

 
weniger  

verlässliche 

Werte 

2027 197 180 93 140 33 840 21 730 8 470 354 350 1,75 

2028 198 570 93 070 33 900 21 730 8 470 355 740 1,74 

2029 199 980 93 060 33 990 21 740 8 460 357 230 1,74 

2030 201 450 93 120 34 090 21 760 8 460 358 870 1,74 

2031 202 290 93 440 34 240 21 800 8 460 360 230 1,74 

lange 
Frist 

 

hohe  
Unsicherheit 

2032 203 290 93 820 34 380 21 840 8 460 361 790 1,74 

2033 204 330 94 230 34 520 21 870 8 460 363 410 1,73 

2034 205 410 94 670 34 650 21 900 8 460 365 110 1,73 

2035 206 470 95 120 34 780 21 940 8 470 366 790 1,73 

2036 207 570 95 580 34 910 21 990 8 480 368 520 1,73 

2037 208 570 96 030 35 040 22 040 8 490 370 160 1,73 

2038 209 500 96 470 35 160 22 100 8 520 371 750 1,73 

2039 210 390 96 900 35 290 22 180 8 550 373 290 1,73 

2040 211 220 97 320 35 410 22 270 8 580 374 790 1,73 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Einwohnerregister/Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

 

Kleinräumige Entwicklung

Auf kleinräumiger Ebene ergeben sich für die zu erwartenden Entwicklungen der Haus-

haltszahl und -struktur zusätzliche Unsicherheiten, analog zur Prognose der Bevölke-

rung. Die detaillierte Auswertung und Beschreibung beschränkt sich deshalb ebenfalls

auf den Zeitraum bis zum Jahr 2030. Auch hier werden, analog zum vorherigen Ab-

schnitt, die erwarteten Entwicklungen gemäß Hauptvariante der Bevölkerungsvoraus-

schätzung unter Annahme eines fortgesetzten Trends zu Single-Haushalten be-

schrieben.

Aus Abbildung 7-3 geht die relative Entwicklung der Gesamtzahl der Haushalte für die

einzelnen Ortsteile hervor. Die Entwicklung der Haushaltszahl folgt dabei im Grundsatz

der Entwicklung der Bevölkerungszahl, weshalb insbesondere dort, wo ein deutlich po-

sitiver Wanderungssaldo bzw. eine nennenswerte Zahl an Neubaufertigstellungen er-

wartet wird, mit einem hohen Zuwachs an Haushalten zu rechnen ist.
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Abbildung 7-3: 

Relative Veränderung der Zahl der Haushalte, 2022 bis 2030 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Im Detail ergeben sich dennoch nennenswerte Abweichungen: Beispielsweise wird für 

Heiterblick mit einem Rückgang der Zahl der Haushalte um gut -6 Prozent bis 2030 ge-

rechnet, obwohl die Zahl der Personen im selben Zeitraum um knapp +2 Prozent anstei-

gen dürfte. Dies ist möglich, da die erwartete mittlere Haushaltsgröße durch Zuzüge jun-

ger Erwachsener und Familiengründungen ansteigt (Abbildung 7-4).  

Umgekehrt wird für Stötteritz bei leicht rückläufiger Zahl der Einwohner/-innen mit einem 

Zuwachs der Zahl der Haushalte um +4 Prozent gerechnet, getrieben durch eine Zu-

nahme der Single-Haushalte um gut +12 Prozent, während sich die Zahl größerer Haus-

halte im Ortsteil rückläufig entwickelt. 
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Abbildung 7-4: 

Veränderung der mittleren Haushaltsgröße, 2022 bis 2030 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Bevölkerungsvorausschätzung 2023 

Die differenzierte Betrachtung nach Haushaltsgröße zeigt, dass die Zahl der Einperso-

nenhaushalte auch in einigen Gebieten des Stadtrandes erheblich zunehmen wird. So 

ist etwa in Burghausen-Rückmarsdorf, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Althen-Klein-

pösna und Lützschena-Stahmeln mit einer Zunahme von mehr als +10 Prozent zu rech-

nen. Hintergrund ist – neben der Annahme weiterer Vereinzelung –  primär die Alters-

struktur, die künftig mehr ältere Alleinlebende erwarten lässt. Der Anstieg im Stadtbezirk 

Mitte sowie anderen Innenstadtlagen ist einerseits durch die dort geplante Neubautätig-

keit, andererseits durch die weitere Beliebtheit dieser Viertel bei jungen Erwachsenen 

begründet.  

Die Zahl der Familienhaushalte mit drei oder mehr Personen wird dagegen gemäß Prog-

nose besonders in der Innenstadt und innenstadtnahen Ortsteilen zunehmen: In den 

Ortsteilen Zentrum, Zentrum-Ost, -Südost und -Nord liegt ihr Zuwachs jeweils bei mehr 

als +10 Prozent. Weitere starke Zuwächse von Familienhaushalten finden sich in Orts-

teilen mit starker Neubautätigkeit, insbesondere Meusdorf und Plaußig-Portitz. Deutlich 
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rückläufige Zahlen an Familienhaushalten von -10 Prozent und mehr ergeben sich da-

gegen am Stadtrand für Baalsdorf, Althen-Kleinpösna, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, 

und Dölitz-Dösen, aber auch für den innenstadtnahen Ortsteil Schleußig. 

Diese auf Ortsteilebene beschriebenen divergenten Entwicklungspfade der Haushalts-

struktur in den Ortsteilen zeigt die Herausforderungen für die städtische Planung deutlich 

auf: Sofern sich keine gravierenden Verhaltensänderungen der Bevölkerung bei der 

Gründung von Familien ergeben, wird bereits in der mittleren Frist bis 2030 die Zahl der 

Haushalte im innenstadtnahen Bereich deutlich zunehmen. Gegenläufig dazu wird im 

Bereich des Stadtrandes die Zahl älterer Alleinstehender deutlich ansteigen und die Zahl 

von Familienhaushalten merklich zurückgehen. 
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Glossar 

(altersspezifi-
sche) 
Geburtenrate  

Die altersspezifische Geburtenrate ist die Anzahl der geborenen Kin-
der von Frauen eines Altersjahrgangs bezogen auf 1 000 Frauen des 
entsprechenden Alters: 

Zahl der lebend Geborenen von Frauen eines Altersjahrgangs

Zahl der Frauen des entsprechenden Alters
*1000 

  

Annahme  Ein aufgrund von statistischer Status-quo-Analyse festgelegter Para-
meter, über den in der Zukunft Unkenntnis herrscht. Teilweise werden 
Annahmen aber auch mangels statistischer Information intuitiv festge-
legt.  
Die für die Bevölkerungsvorausschätzung unsicheren Parameter (insb. 
Wanderungen und TFR) wurden im Expertengremium durch ein an die 
Delphi-Methode angelehntes Verfahren festgelegt. 

  

Außenwegzug sind in SIKURS Wegzüge über die Stadtgrenzen der Stadt Leipzig. Da-
mit sind also nicht Wegzüge ins Ausland gemeint. 

  

Außenzuzug sind in SIKURS Zuzüge von außerhalb in die Stadt Leipzig. Damit sind 
also nicht  Zuzüge aus dem Ausland gemeint. 

  

Binnenwande-
rung 

sind in SIKURS innerstädtische Umzüge. Üblicherweise werden unter 
Binnenwanderung jedoch Umzüge innerhalb Deutschlands verstan-
den.  

  

Clusteranalyse ist ein Verfahren zur Entdeckung von Ähnlichkeitsstrukturen in (gro-
ßen) Datenbeständen. Die so gefundenen Gruppen von „ähnlichen“ 
Objekten werden als Cluster bezeichnet, die Gruppenzuordnung als 
Clustering. 

  

Delphi-Methode 

 

ist ein systematisches, mehrstufiges Befragungsverfahren mit Rück-
kopplung bzw. eine Schätzmethode, die dazu dient, zukünftige Ereig-
nisse, Trends und dergleichen möglichst gut einschätzen zu können. 

  

fertiles Alter von 
Frauen  

In der amtlichen Statistik und international wird für das gebärfähige Al-
ter mittlerweile beinahe ausschließlich der Bereich 15 bis unter 50 
Jahre verwendet.  

  

Geburtencluster Ein Geburtencluster vereint Ortsteile mit ähnlichem generativem Ver-
halten. Im vorliegenden Fall wurden für Leipzig zwei Geburtencluster 
ermittelt, deren Totale Fertilitätsraten (TFR) sich hinsichtlich Höhe und 
Struktur unterscheiden. 

  

Kohorte  Einwohnerinnen oder Einwohner eines Geburtsjahrgangs, zum Bei-
spiel alle 1963 geborenen Frauen. 

  

SIKURS  „Statistisches Informationssystem zur kleinräumigen Umlegung und 
Projektion einer regionalen Bevölkerungsstruktur“: Programm zur Er-

stellung von Bevölkerungsprognosen, siehe: www.staedtestatis-
tik.de/sikurs  

  

Silhouetten- 
koeffizient 

Die Silhouette gibt für eine Beobachtung an, wie gut die Zuordnung zu 
den beiden nächstgelegenen Clustern ist. Der Silhouettenkoeffizient 
gibt eine von der Cluster-Anzahl unabhängige Maßzahl für die Qualität 
eines Clusterings an. 
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Spline Splines sind stückweit aus Polynomen zusammengesetzte Funktio-
nen und werden beispielsweise zur Glättung von Wertekurven. 

  

Sterbetafel und 
Lebens- 
erwartung  

Sie zeigt in einer nach Geschlecht getrennten Tabelle, wie viele Per-
sonen eines Ausgangsbestandes aufgrund von Sterbewahrscheinlich-
keiten in den einzelnen Altersjahren überleben und sterben werden.  

Darüber hinaus gibt die Sterbetafel Auskunft über die geschlechtsspe-
zifische durchschnittliche Lebenserwartung bei Geburt und nach Errei-
chen bestimmter Lebensjahre.  

  

Sterberate Anzahl der Sterbefälle je 100 000 Personen eines Altersjahrgangs bin-
nen eines Jahres  

  

Totale Fertilitäts- 
rate (TFR)  

Die zusammengefasste Geburtenziffer gibt an, wie viele Kinder eine 
Frau durchschnittlich im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen würde, 
wenn die Altersspezifischen Geburtenraten des Beobachtungsjahres 

konstant blieben: 

Summe der altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern (15 bis 45 Jahre)

1000
 

  

Wanderungs-
saldo 

Differenz aller Zuzüge und Wegzüge innerhalb eines Jahres.  

  

Anhang 

Stadträumliche Lagetypisierung gemäß BBSR 

 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR), Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Danksagung 

Die Erstellung der Bevölkerungsvorausschätzung 2023 wurde von einem Arbeitskreis 

begleitet, dem neben Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beteiligten Ämter der Stadt-

verwaltung weitere Expertinnen und Experten aus der Wissenschaft und anderen öffent-

lichen Institutionen angehörten. Zudem waren die Fraktionen des Stadtrates eingeladen, 

eine Vertreterin oder einem Vertreter zu Informationszwecken in die Sitzungen des Ar-

beitskreises zu entsenden.  

In die Annahmen zur Bevölkerungsvorausschätzung 2023 flossen die Einschätzungen 

und Hinweise von Vertreter/-innen der folgenden städtischen Ämter ein:  

 Amt für Jugend und Familie 
 Amt für Schule 
 Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung  
 Amt für Statistik und Wahlen 
 Amt für Wirtschaftsförderung 
 Bürgerservice (Meldebehörde) 
 Geschäftsbereich des OBM 
 Personalamt 
 Referat Digitale Stadt 
 Referat für Beschäftigungspolitik 
 Sozialamt 
 Stadtkämmerei 
 Stadtplanungsamt 
 Verkehrs- und Tiefbauamt 

Weiterhin gingen die Schätzungen und Hinweise von folgenden Wissenschaftler/-innen 

sowie fachkundigen Berater/-innen in die Vorausschätzung ein: 

 Joachim Anlauf - Landesdirektion Leipzig 
 Prof. Dr. Andreas Berkner - Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen 
 Prof. Dr. Heike Förster - HTWK Leipzig 
 Prof. Dr. Sigrun Kabisch – ehem. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) 
 Dr. Tim Leibert - Leibniz-Institut für Länderkunde Leipzig 
 Prof. Dr. Joachim Ragnitz - ifo-Institut für Wirtschaftsforschung Dresden 
 Prof. Johannes Ringel - Universität Leipzig 
 Prof. Dr. Dieter Rink - Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) 
 Prof. Dr. Roland Schuhr - Universität Leipzig 
 Dr. Antje Weyh - Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) 

Zudem wurden die Annahmen und die Herangehensweise mit den für die Bevölkerungs-

vorausschätzung des Freistaates Sachsen verantwortlichen Kolleginnen im Statisti-

schen Landesamt rückgekoppelt.  

Allen Beteiligten sei an dieser Stelle vielmals für ihre Mitwirkung gedankt! 
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